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Z u r Lage aus Samoa.
Die „Kölnische Zeitung", die vo,tt Aus­

wärtigen Amte bedient zu werden Pflegt, 
schreibt: Die drei Konsuln waren in keiner 
Weise von ihren Regierungen ermächtigt, das 
durch die Samoaakte eingesetzte Obergericht 
außer K ra ft zu setzen oder gar zu schließen. 
Herr D r. Raffel, der deutsche Konsul, verließ 
also den Nechtsboden, als er die Schließung des 
Obergerichts aussprach. Es wäre eu, Fehler, 
das nicht anerkennen zu wollen. I n  gleicher 
Weise darf aber erwartet werden, daß auch 
die beiden anderen Regierungen die mehr­
fachen Verletzungen der Samoaakte seitens 
ihrer Konsuln und Osfiziere zugestehen und 
wieder gut machen. Das g ilt namentlich auch 
fü r die eigenmächtige und einseitige Be­
schießung der samoanischen Dörfer durch die 
Kriegsschiffe der Engländer und Amerikaner.

Alle Schuld an der Zuspitzung derSamoa- 
Wirren w ird , wie dem Berliner Korrespon­
denten der „Franks. Z tg ." von „gut unter­
richteter" Seite mitgetheilt w ird, Lord Sa lis - 
bury zugeschrieben, der, ohne in London einen 
Bevollmächtigten zu hinterlassen, nach Beau- 
lieu abreiste und dort die Sache ganz dila­
torisch behandelte. Hätte Balfour als Ver­
treter am tirt oder das Kolonialamt die An­
gelegenheit in Händen gehabt, so wäre diese 
g la tt erledigt worden. Der Londoner Be­
richterstatter desselben B lattes erfährt, die 
englische Regierung habe strengen Befehl an 
den englischen Konsul sowie an den M arine- 
kommandanten in  Apia ergehen lassen, sich 
aller weiteren Aktionen solange zu enthalten, 
bis die Kommission dort eintreffe.

Der wegen angeblicher Theilnahme am 
Kampfe vom 1. A p ril verhaftete deutsche Ge­
schäftsführer der Plantage in Vailele, Pflanzer 
Hufnagel, ist nach dem „Hamb. Korresp." aus 
seiner H aft auf dem englischen Kriegsschiff 
„Tauranga" infolge einer Reklamation des 
deutschen Konsuls entlasse» und an Bord des 
deutschen Kreuzers „Falke" gebracht worden.

Die Frage der Theilung der Samoa- 
inseln ist, wie dem Londoner Gewährsmann 
der „Münchener A llg. Z tg ." von kompe­
tentester Stelle aufs positivste versichert w ird, 
der englischen Regierung thatsächlich vor­
gelegt worden. Da aber weder Lord Sa lis- 
bury, noch M r .  Chamberlain sich damit ein 
verstanden erklären wollte, daß Upolu den 
deutschen Antheil bilden solle, so hat die 
deutsche Regierung ihren Vorschlag fallen 
lassen.

Wie der Londoner „G lobe" aus Newyork 
meldet, wächst bei der nordamerikanischen 
Regierung die Besorgniß, daß Adm iral Kautz 
übereilt gehandelt habe, da, wenn Apia in 
Kabelverbindnng m it Washington gewesen 
Wäre, die beklagenswerthen Zwischenfälle 
nicht vorgekommen waren. Kautz hatte nur 
allgemeine Weisungen, die amerikanischen 
Interessen und Bürger zu schützen. Die 
Regierung beabsichtigte nicht, daß die „P h ila ­
delphia" in  Aktion treten sollte. Die An­
wesenheit des Kriegsschiffes in Apia sollte 
nur eine moralische Wirkung haben. Es 
herrsche keine Unzufriedenheit wegen des 
Zusammenwirkens des Admirals m it den 
B rite n ; aber der zunehmende Ernst der Lage 
und die unerwarteten Verwickelungen in 
Apia hätten die Regierung überzeugt, daß 
ein erfahrener D iplomat wie T ripp die 
Leitung der Geschäfte auf Samoa zeitweilig 
übernehmen sollte.

deutsche Botschafter in  London. G raf 
l>inen B righton unerwartet auf

Kongreßmitglieder verlangten ^  K riea^ m it 
Deutschland. Allgemein aber we^de die
fortige Abberufung des Konsuls Rose als zur
Wiederherstellung der Ordnung auf S nm n l 
unbedingt nothwendig bezeichnet. ( H i^  w ird  
wohl als Thatsache hingestellt, was unseren

biederen Vettern jenseits des Kanals er­
wünscht wäre.)

Oberrichter Chambers schrieb am 22. 
M ärz seinem Bruder in Newyork über die 
Umstände, unter denen Tann zum König ein­
gesetzt worden sei. E r sei überzeugt, recht­
mäßig gehandelt zu haben. Gleichwohl gebe 
er zu, daß seine Stellung sehr schwierig sei.

Aus Washington meldet „Reuters Bureau" 
vom 14. A p ril. Adm ira l Kautz wurde durch 
den letzten, von Auckland abgegangenen 
Dampfer dahin instruirt, unnöthige Kollisionen 
zu vermeiden, jedoch Eigenthum und Leben 
zu beschützen, bis die drei Mächte entschieden 
haben, was in Bezug auf die Lage geschehen 
soll. — Die den M itgliedern der samoani­
schen Oberkommission zu ertheilenden Instruk­
tionen sind im einzelnen noch nicht definitiv 
von den drei Mächten festgelegt worden, die 
Angelegenheit unterliegt vielmehr noch der 
Erwägung. Die Meldung, Salisbury habe 
das Prinzip der Einstimmigkeit ohne jeden 
Vorbehalt angenommen, kann deshalb nicht 
als richtig angesehen werden. Die Frage, 
bis zu welcher Grenze die Einstimmigkeit er­
forderlich sein soll, ist noch zu erledigen, und 
es dürften in dieser Hinsicht wahrscheiulich 
einige Vorbehalte gemacht werden. — Die 
Kommission fü r Samoa reist am 25. A p ril 
an Bord des amerikanischen Transportschiffes 
„Badger' von Sän Francisco ab. Die amt­
liche M itthe ilung  der Ernennung des ersten 
Sekretärs der deutschen Botschaft zu Washing­
ton Legatiousrath Baron Speck von S tern­
burg zum deutschen Kommissar fü r Samoa 
ist am Donnerstag in Washington eingetroffen.

Nach einer Meldung aus Newyork vom 
Donnerstag führen die Morgenblätter, denen 
die englische Zustimmung in  Angelegenheit 
der Samoa-Kommission noch nicht bekannt 
war, zum Theil eine heftige Sprache. Die 
gelbe Presse beschuldigt Deutschland, daß es 
den Konsul Rose dadurch ermuthigt habe, 
daß es ihn nicht abberief. Die „Tribune" 
räth znr Ruhe und spricht das Bedauern 
darüber aus, daß die Deutschen auf Samoa 
nicht m it den Engländern und Amerikanern 
kooperiren. Der „Herald" bemüht sich, un­
parteiisch zu sein, und sagt, die Sachlage ge­
währe die Hoffnung auf eine Wiederherstellung 
des Friedens, wen» Deutschland hierzu m it 
wirke.

L o n d o n .  14. A p ril. E in Artike l der 
„Times drückt die Befriedigung über die 
Ernennung des Freiherr» Speck von S tern­
burg zum M itg lieds der Samoakommission 
aus und sagt, Deutschland habe hierdurch 
es""'thatsaqlichen Beweis von der Aufrich­
tigkeit seines Wunsches fü r eine schnelle E r- 
ledigung der Samoafrage gegeben. Der A r­
tikel spricht weiter die Hoffnung aus, daß 
sich nun enier befriedigenden Lösung keine 
Hindernisse mehr entgegenstellen werden.

Unterhaus. Der Parlaments-Unterstaats- 
sekretar des Aeußern Brodrick erklärte, daß 
auf Samoa Kämpfe zwischen den rivalisiren- 
den Parteien stattgefunden und die britischen 
sowie die amerikanischen Behörden eine Ein- 
Mlschung in die dortigen W irren fü r nöthig 
Ehalten hätten, um die Ordnung wiederher- 
zustellen. Zwischen den drei Regierungen sei 
eine Verständigung darüber erzielt worden, 
eine Kommission nach Samoa zu senden m it 
)er Vollmacht, fü r die Herstellung der Ord- 

wirken und über die nöthigen Schritte 
bezüglich der künftigen Regierung auf den 
Inseln zu berichten. D ie Kommission solle 
sobald wie möglich abreisen.

»
Auf die Gefährlichkeit und Aussichtslosig­

keit eines Kampfes gegen die Eingeborenen 
in den Dickichten der Inseln weist die „Köln. 
Ztg." hin und bemerkt, daß m it der Be­
schießung der Dörfer von Apia dieM ataafa- 
partei nicht mürbe gemacht werden könnte. 
Eine Beschießung hat deshalb nur geringen 
Werth, weil die Eingeborenen in ihren un­
scheinbaren Hütten im  Dickicht der landein 
wärts gelegenen Bananen- und Palmenhaine 
so gut wie sicher sind und es nur noch vom 
Zu fa ll abhängt, wenn wirklich einmal ei»

Geschoß tr if f t .  Es ist, wenn man sich diese 
Sachlage vergegenwärtigt, durchaus wahr­
scheinlich, daß die Mataafaleute sich nicht im 
geringsten, trotz der achttägigen Beschießung, 
gebrochen fühlten. Die weitere Folge davon 
war natürlich, daß das amerikanische Kriegs­
schiff und seine englischen Kampfgenossen, 
deren jetzt m it dem von Tonga gekommenen 
Kreuzer Tauranga 3 am Platze sind, M ann­
schaften landeten, um die Eingeborenen im 
Dickicht aufzusuchen. Wie gefährlich solches 
Vorgehen ist, haben schon einmal deutsche 
Matrosen zum Schmerze des Vaterlandes er­
fahren müssen. A ls  am 18. Dezember 1888 
in dem damaligen Bürgerkrige zwischen Ta- 
masese und Mataafa, der damals freilich von 
den Amerikanern unterstützt wurde, die 
deutsche» Kriegsschiffe zum Schutze des Lebens 
und des Eigenthums der deutschen Ansiedler 
eine Abtheilung landeten, erlitten sie eine 
schwere Niederlage, in  der 16 Mann getödtet 
und 39 verwundet wurden. Das Vertrauen 
auf die besseren Waffen, die bessere D isziplin 
und die geistige Ueberlegeuheit w ird  eben den 
Weißen gegenüber der Kampfcsweise dieser 
unzivilisirten Völker nur zu leicht zur Falle. 
Im  Gestrüpp des Waldes, wo der Blick be­
schränkt und die Bewegungsfreiheit eingeengt 
ist, nützt alle D iszip lin  und der D r i l l  wenig, 
da g ilt es, M ann gegen M ann zu kämpfen, 
und Dolch und Speer leisten da viel bessere 
Dienste als Pulver und B le i und weittragende 
Gewehre. Was die deutschen Matrosen vor 
zehn Jahren erfahren mutzten, ist nun auch 
den englischen und amerikanischen M arine- 
soldaten nicht erspart geblieben, wenn auch 
ihre Verluste wesentlich geringer sind, als sie 
damals Deutschland zu beklagen hatte.

Die Wiener „N . F r. P r."  w arn t Eng­
land eindringlich davor, Deutschland allzu­
sehr herauszufordern. Sie schreibt: „M an  
hat doch in B erlin  keinen Anlaß, sich den 
Engländern gegenüber so inferior zu fühlen, 
daß man sich stillschweigend ihren Uebermuth

Handen sind, die B lä tte r versteigen sich aber 
dazu —  das ist das bemerkenSwerthe —  
Ermahnungen an die Diplomatie zu richten, 
die Gelegenheit zum Zusammenschluß der 
kontinentalen Mächte gegen die angelsächsischen 
Weltherrschaftsgelüste energisch auszunützen.' 
Das ist seit 1870 noch nicht dagewesen.

- , Qu? die Zu*
gefallen zu lassen braucht; Samoa ist nicht stände im  b e l g i s c h e »  Heer w ir f t  ein
die Welt, und in der W elt ist Deutschland 
eine Macht, m it der auch England zu rechnen 
hat. Deutschlands Prestige in der inter­
nationalen P o litik  ist gewiß nicht geringer 
als dasjenige Englands, und wenn man in 
London etwa vermeint, man könne in Samoa 
ein ähnliches Kraftstück aufführen, wie man 
es wegen Faschodas gethan hat, so würde 
man voraussichtlich einer starken Enttäuschung 
nicht entgehen . . . .  Es ist doch ein sehr 
erheblicher Unterschied zwischen der Heraus­
forderung, die sich Frankreich bieten ließ, und 
zwischen einer Beleidigung Deutschlands. 
Frankreich liegt unter den Kanonen der eng­
lischen M arine und ist auf Rußlands Zu­
stimmung angewiesen; Deutschland ist die 
einzige Großmacht, welche weder Englands 
bedarf, um gegenüber Rußland, noch Ruß 
lands, um gegenüber England in den großen 
Fragen der internationalen P o litik  eine ge­
waltige Stellung einzunehmen. Deutschland 
hat immer die Freiheit der Option zwischen 
England und Rußland; wenn es fü r Ruß­
land optirt, so bekommt England es an allen 
seinen verwundbaren Stellen in der ganzen 
Welt, vom Suez-Kanal bis nach P o rt A rthur 
und von Kapstadt bis Neufundland zu ver­
spüren. Eine solche Kraftprobe um Samoas 
willen ist sehr bedenklich, und darum w ird 
man in London schwerlich bis zuletzt die 
deutsche Geduld reizen. Lord Sa lisbury ist 
zu klug, um sich zu verhehlen, daß England 
zwar auch in seiner Jso lirthe it mächtig sein 
mag, aber gewiß keinen Anlaß hat, die Zahl 
seiner mächtigen Gegner zu vermehren. An 
dem russischen Rivalen und dem französischen 
Feinde sollte man es sich in  London genug 
sein lassen."

Die ganze europäische S ituation  ist ge­
wissermaßen in  ein Helles Licht getaucht durch 
die Besprechung der französischen B lä tte r 
über die jüngsten Ereignisse. Die gesammte 
französische Presse beschäftigt sich m it dem 
Samoastreit auf das eingehendste; man kann 
freilich erwarten, daß nach Faschoda und 
Mascat fü r England keine Sympathien vor-

Politische Tagesschau.
Auch in K a r l s b a d  in  Böhmen sind 

Arbeiterunruhen ausgebrochen. Streikende 
M aurer durchzogen am Mittwoch den Bade<̂  
o rt und belästigten dabei die Passanten. 
Etwa 40 Verhaftungen wurden vorgenommen. 
Aus Eger wurde eine Abtheilung Gendarmerie 
und vier Kompagnien M il i tä r  reqnirirt.

Ueber die Ruhestörungen in B ö h  m e n 
berichtet W olffs Bureau aus P ra g : I n
Asch fand Donnerstag Abend eine Straßen« 
demoustration, anscheinend infolge der Auf­
lösung deutschuationaler Vereine in Wien 
statt. Mehrere hundert Personen, zumeist 
junge Burschen, durchzogen die Hauptstraßen 
unter demonstrativen Rufen und unter 
Absingung von nationalen Liedern. Die 
Gendarmerie und die Polizei verhinderte 
Gewaltthätigkeiten.

Wegen der „Los von Rom"-Bewegung 
stehen, wie aus W i e n  berichtet w ird, weitere 
polizeiliche Auflösungen deutsch-nationaler 
Vereine bevor, insbesondere des Bundes der 
Laudwirthe. —  Der Bischof von Linz ordnete 
fü r seine Diözese eine allgemeine Betstunde 
gegen die „Los von Nom"-Bewegung an.

F ü r die Neubefestigung Antwerpens hat 
die belgische R e g i e r u n g  der Deputirten- 
kammer einen P lan vorgelegt. Die jetzige 
Enceinte w ird  geschleift, sodaß S tadt und 
Hafen sich frei entfalten können. Eine ent­
fernte neue Einschließung soll geschaffen 
werden und 18 neu gepanzerte Forts sollen 
die künftige äußerste Bertheidignngslinie der 
Handelsmetropole schließen.

E in nicht glänzendes Licht

vertrauliches Rundschreiben des Kriegs­
ministers an die belgischen Offiziere, daß 
diejenigen von ihnen, welche in  w ilder Ehe 
leben und diese nicht aufgeben, fernerhin 
von Beförderungen ausgeschlossen würden. 
I n  Belgien giebt es keine allgemeine 
Dienstpflicht, das Heer ist daher aus 
Abenteurern und allem erdenklichen Gesinde! 
zusammengesetzt. Wie schlimm es aber auch 
nm das Offizierkorps steht, w ird  aus dem 
vorstehenden Erlaß des Kriegsministers 
ersichtlich. ^

Der P a r i s e r  „F igaro" veröffentlicht 
den Schluß der Aussagen des Generals 
Gonse. Derselbe spricht sich über die ver­
schiedenen Zusammenkünfte aus, welche er 
m it dem Untersuchungsrichter BertuluS 
hatte, und stellte einige materielle Irrthüm er 
in der Aussage Bertulus fest. —  Nach einer 
Meldung des „S o ir "  ist der in  P aris  
lebende russische Geheimpolizist Strukowski 
in der Lage, anzugeben, daß Dreyfus fast 
täglich ein Pariser Spionagebureau besuchte. 
— Z ur Affaire Dreyfus schreibt man dem 
„Berl. T g b l." : „D ie  Erklärungen des
Hauptmanns FreystÄter, wonach Dreyfus 
verurtheilt wurde, weil er den Russen die 
Pläne der Befestigungen von Nizza mitge­
theilt habe, bestätigen die Auffassung der 
Sache, wie sie seit Beginn der Dreyfus- 
Affaire in maßgebenden Berliner Kreisen 
geherrscht hat. Danach hätte Dreyfus sich 
eifrig bemüht, znr Hebung seiner Stellung 
in P aris  anwesende russische Osfiziere in  
seinen Salon zu ziehen. Auf diesen Ver­
kehr habe sich eine Warnung bezogen, die 
dem französischen Generalstab angeblich von 
diplomatischer Seite zugegangen sei und die 
vielleicht das geheime Schriftstück bildet, das 
dem Kriegsministerium über Dreyfus vorge­
legt war, und dessen Geheimniß m it solcher 
Hartnäckigkeit gehütet w ird. Diese Version 
ist dem Einsender namentlich auch durch 
einen höheren russischen Offizier bestätigt 
worden, der m it leitenden Diplomaten in 
P aris  in  Fühlung stand " —  D a s .B e rlin e r



Tageblatt", das bisher die völlige Unschuld 
des jüdischen Kapitäns Dreyfus wie ein 
Dogma vertheidigt hatte, scheint sich der 
Tragweite obiger Zuschrift, die doch ganz 
offen von der Schuld Dreyfus spricht, nicht 
bewußt gewesen zu sein, sonst hätte es sich 
dieses Kuckucks« wohl schwerlich ins Nest 
legen lassen.

Eine Vergrößerung der s p a n i s c h e n  
Flotte soll beabsichtigt sein. „Wolffs 
Bureau" meldet aus Madrid: Dem Ver­
nehmen nach wird der Marincminister eine 
Vorlage betreffend den Bau von 10 Panzer­
schiffen einbringen. — Die Minister sind 
mit Ausarbeitung einer Vorlage beschäftigt, 
welche die Einführung der allgemeinen 
Wehrpflicht bezweckt. — Im  spanischen 
Ministerrath erklärte am Donnerstag Minister­
präsident Silvela, die Carlistenpartei sei ge­
spalten, das Gerücht über Umtriebe der­
selben sei falsch. Silvela theilte ferner mit, 
daß die Regierung vom Washingtoner Kabinet 
die Mittheilung erhalten habe, der gegen­
wärtige Gesandte in Brüssel Storer sei zum 
Gesandten der Vereinigten Staaten m 
Madrid bestimmt.

Die s pa n i s c he  Regierung hat den Ge­
neral Rias beauftragt, sich mit dem General 
Otis wegen Räumung Zamboangas und des 
Sulu-Archipels in Verbindung zu setzen.

Zur T o n g a f r a g e  erklärte am 
Donnerstag im englischen Unterhause der 
Parlaments - Untersekretär des Aeußeren 
Brodrick, die Regierung habe keine Garantie 
für die Unabhängigkeit der Tongainseln 
gegeben.

Der P e t e r s b u r g e r  „Regiernngs- 
bote" publizirt einen Bericht über die 
Studentenbewegung, der sich anf die meisten 
Hochschulen erstreckt. Ueberall stehen sich 
zwei Parteien gegenüber. Die Gemäßigten 
sind für Wiederherstellung der Ordnung, die 
Radikalen für Fortsetzung der Unruhen. 
Die Hauptführer der Bewegung wurden 
verhaftet, wobei Druckschriften konfiszirt 
wurden. Die Studenten verlangen Wieder­
aufnahme einer Amnestie bestrafter Kommi­
litonen und Reorganisirung der Univer­
sitätsinspektion. Das Petersburger Organi­
sationskomitee veröffentlicht eine Prokla­
mation, worin politische Reformen verlangt 
werden. Die Proklamation erregte den 
Widerspruch der Mehrzahl der Studenten. 
Der „Regierungsbote" schließt, den S tu­
denten, welche sich bedingungslos der Obrig­
keit unterwürfen, soll ermöglicht werden, 
ihre Bildung abzuschließen. Die Führer 
der Bewegung sollen der Strenge des Ge­
setzes unterliegen.

Aus K o n s t a n t i n o p e l  wird gemeldet: 
Der kürzlich verhaftete frühere Kommissar 
der „Dette Publique", Murad Bey, wurde 
wieder freigelassen.

Das neue gr i echi sche Kabinet wird 
dem Vernehmen nach wie folgt zusammen­
gesetzt werden: TheotokiS Präsidium und 
Inneres, Simopnlos Finanzen, Athos No- 
manos Auswärtiges, Oberst KomunduroS 
Krieg, Buduris Marine, Karapavlos Justiz, 
Eftaxias Kultus und Unterricht. DaS neue 
Kabinet würde die Ausschließung der Offi­
ziere aus der Deputirtenkammer, eine neue 
Eintheilung des Königreichs in administrativer 
Hinsicht und die Bildung einer staatlichen 
Polizei vorschlagen. — Das Ministerium ist 
in dieser Zusammensetzung endgiltig gebildet 
worden. Die Minister werden sich sofort der 
Kammer vorstellen.

Wie man der „Pol. Korr." aus K a i r o  
schreibt» konstatirteu dort eingetroffene Be­
richte, daß im Lager des Khalifa infolge 
immer fühlbarer werdenden Proviantmangels 
große Unzufriedenheit herrsche, welche zu 
zahlreichen Desertionen führe. Die Streit­
kräfte des Khalifa, der die Stellung beim 
Scherkeila-See noch immer nicht verlassen 
habe, beziffern sich zur Zeit anf 5000 Mann.

Nach einer Dalziel-Meldung aus Shang- 
hai sollen 15 Chinesen bei dem Konflikt mit 
den Deutschen in S h a n t u n g  erschossen 
worden sein. Der Gesandte Baron Heyking 
ist in Jtschaufu. Dort soll ein deutscher 
Verwalter ernannt werden.

M it Cecil Rhodes hat nach der »Tägl. 
Rundschau" die deutsche Regierung die 
Verhandlungen über die K a p - K a i r o -  
G i s e n b  a h n  abgebrochen.

Deutsches Reich.
^  , S -rlin . I«. Avril l«S».

3hre Majestät die Kaiserin war 
gestern Vormittag bei der Generalver- 
sammlung des Frauen - Lazareth - Vereins 
(Augusts - Hospital) im Ministerium des 
königlichen Hauses anwesend. Heute Vor­
mittag besuchte Ih re  Majestät das Ge­
meindehaus zur Erlöserkirche in Rummels­
burg. Die meisten Einwohner von Rummels­
burg, vor allem Tausende von Schulkindern, 
hatten sich in der Nähe des Gemeinde­
hauses und der Kirche aufgestellt und be­
gleiteten Ih re Majestät die Kaiserin mit 
endlosem Jubel. Viele Häuser hatten ge­

flaggt, und vor dem Gemeindehause war 
eine mit Tannengrün und Fahnen reich 
dekorirte Ehrenpforte errichtet worden.

— Das Kaiserpaar wohnte Mittwoch 
Abend der Vorstellung von „Herodes und 
Mariamne" im königl. Schauspielhause bei. 
Der Kaiser besichtigte Donnerstag Vormittag 
in Gegenwart des Hausministers v. Wedel 
und des Pros. Raschdorff den Dombau.

— Zum Besuch des Kaisers und der 
Kaiserin treffen der König und die Königin 
von Württemberg am 18. d. M ts. in Pots­
dam ein.

—  Der in den ersten Septembertagen 
auf dem Kannstadter Exerzierplätze statt­
findenden Kaiserparade werden ». a. der 
Kaiser von Oesterreich, der Koma von Sachsen, 
der P rinzregent von Bayern und der Groß­
herzog von Baden beiwohnen.

— An einem Diner beim Finanzminister 
v. Miqnel am Donnerstag Abeud nahm der 
Kaiser von 7^/, bis 11 Uhr theil. Zu den 
Gästen gehörten außer dem Reichskanzler, 
den Staatssekretären und den Ministern 
Bosse, v. v. Recke der Oberpräsident von 
Achenbach und der Abg. v. Levetzow, der 
Präsident der Seehandlung Führ. v. Zedlitz- 
Neukirch, der Präsident der Zentralgenossen- 
schaftskasse Frhr. v. Hüne, Frhr. v. Stnmm- 
Halberg, Pros. Slaby, Graf Douglas, Herr 
v. Lucauus rc.

— P rinz Heinrich ist an Bord des Kriegs­
schiffes „Deutschland" am Donnerstag in 
Shanghak eingetroffen und hat das Kom­
mando des Kreuzergeschwaders übernommen.

— Der Thronfolger von Sachsen-Koburg- 
Gotha, Herzog von Connaught, trifft am 
Donnerstag in Berlin ein.

— I n  der Reichstagskommission für die 
„lsr Heinze" wurde heute ß 182 des Straf­
gesetzbuches nach dem Antrage des Zentrums 
abgeändert, welcher das Schutzalter der 
Mädchen gegen Verführung von 16 auf 18 
Jahre erhöht. Der Antrag wurde mit 11 
gegen 9 Stimmen angenommen.

— I n  der Wahlprüfungskommission des 
Reichstages wurde gestern die Wahl des 
Abg. v. Loebell (8. Potsdam, kons.) und 
heute die Wahl des Abg. Börner (Schwarz­
burg - Sondershausen, natlib.) beanstandet. 
Die Wahl des Abg. Gamp (8. Marienwerder, 
Np.) ist für giltig erklärt.

— Dem Spiritusringe sind der „Voss. 
Ztg." zufolge nunmehr 143 Millionen Liter 
Kontingent beigetreten, also etwa acht Mill. 
seit voriger Woche.

— Der geschäftsführende Ausschuß des 
Landesvereins preußischer Volksfchullehrer 
hatte in Sachen des Lehrer - Reliktengefetzes 
Audienzen bei den Ministern v. Miqnel und 
Bosse. Schröder und Helmke baten darum, 
daß aus den Beständen der bestehenden 
Bezirks - Lehrerwittwenkassen die Pensions­
erhöhungen für Wittwen gewährt würden. 
Die beiden Minister erläuterten, daß an­
gesichts der Schwierigkeiten; die dem Gesetz­
entwurf in der Kommission gemacht seien, 
das Zustandekommen des Gesetzes gefährdet 
erscheine, v. Miquel erklärte mit Bezug 
darauf, daß im Falle des Scheiterns für die 
nächste Session ein anderer Entwurf vor­
gelegt werden würde.

BreSlau, 13. April. Der Overstaats 
anwalt v. Dreßler in Berlin, 1877 bis 1879 
Staatsanwalt in Danzig, ist gestern ge­
storben.

Hamburg, 13. April. Es besteht hier die 
Absicht, ein neues Schauspielhaus für Mill. 
zu erbauen.

Provinzialnachrichten.
:: Culmsee, 12. April. (Schulen in Grodnound

S ° , N .
hier ein Brunnen. Zur Zeit wird nun eine 
Pumpe angelegt. -  Ei» schönes Aeußeren hat tue 
neuerbaute Schule zu Pluskowenz. Da die Zahl 
der schulpflichtigen Kinder dort bald hundert 
beträgt, soll nach zwei Jahren auch em zweites 
Klassenzimmer eingerichtet werden. ^  ^ .

Gollub, 12. April. ( In  der gestrigen Stadt- 
verordueteu-Sitzung) wurde Herr Apotheker Fuchs 
als Magistratsmitglied gewählt. Ferner wurde 
die Berlegung der Wochenmärkte auf Dienstag 
und Freitag beschlossen. Zum Schulbau und 
sonstigen Anlagen soll eine Anleihe von 32000 
Mark. die mit 3'/« Proz. zu verzinsen und mit 
1 Proz. zu tilgen ist. aufgenommen werden. Der 
Vorläge des Magistrats wurde zugestimmt, ebenso 
der Pflasterung der Thorner Vorstadt-Straße bis 
zur Grenze des Molkereigrundstücks.

Culm, 12. April. (Dem hiesigen Aichungsamt) 
hat der Herr Minister die Befugniß znr Aichnng 
von Fässern mit einem Raumgehalt bis zu 300 
Litern ertheilt. Die S tad t erhält dadurch eine 
Einnahme von 6000 Mk. die größtentheils von der 
Höckerlbrauerei aufgebracht wird.

Graudenz, 14. April. (Handelskammer Grau­
denz.) Der zur Probedienstleistung für die 
Handelskammer Graudenz berufene Handels­
kammersekretär Herr Dr. Frehmark aus Mägde- 
bürg ist m Graudenz eingetroffen und hat am 
Freitag seine Stellung angetreten.
- April. (Der „alte Dreschoff").

em Kneipwirths-Orlginal. wie es heute nur noch 
wemge giebt. ist heute früh gestorben. Ganze 
Generationen der höheren Justiz- und Ber- 
waltungsbeamten haben in seinem Lokal ver­
kehrt: sie alle werden die Nachricht von dem 
Heimgänge des Biedermannes Mit wehmüthigem 
Interesse lese».

Danzig, 14. April. (Pech) hat der ____ _
Männergesangverein mit seinem letzten Dirigenten 
gehabt. Nachdem Herr von Kisielnicki diese 
Stellung aufgegeben hatte und das Abkommen 
mit Herrn Musikdirektor Heidingsfeld vorzeitig 
in die Brüche gegangen war. wurde ein Herr 
Ericksen aus Luzern mit der musikalischen Leitung 
des Vereins betraut. Nach seinen  ̂ Angaben war 
er früher Dirigent der königlich sächsischen Haus­
kapelle und zuletzt Leiter eines großen Orchesters 
in Luzern. Herr Ericksen erwies sich hier als 
tüchtiger Dirigent, dagegen war sein Klavierspiel 
sehr mangelhaft und mit seinen Solovorträgen 
anf der Geige vermochte er nicht zu entzücken 
Bis dahin war alles so ziemlich gut gegangen 
Das Danziger Symphonie-Orchester, dem der als 
vorzüglicher Cellist bekannte Herr Dr. Damme 
vorsteht, brauchte nun einen Dirigenten. Da sich 
auch Herr Ericksen (der in Wirklichkeit Hutmacher 
heißt) um diese Stellung bewarb, zog Herr Dr. 
Damme nähere Erkundigungen ein und ermittelte, 
daß Herr Hutmacher nur einmal in Vertretung 
em Konzert der kgl. sächsischen Hauskapelle diri- 
girt hatte. Im  weiteren wurde festgestellt, daß 
Hutmacher-Ericksen in Luzern mit 2000 Franks 
schuldigen Gehältern abgereist war, und endlich 
war die Petersburger musikalische Akademie, deren 
Ehrendiplom H. besaß, nicht zu ermitteln. Alle 
diese Ermittelungen in Gemeinschaft mit anderen 
Vorkommnissen machten Herrn Hntmachers Ver 
bleiben in Danzig unmöglich. Er wollte zwar 
einige Herren wegen Untergrabung seines guten 
Rufes (hervorgerufen durch jene Erkundigungen) 
verklagen, zog es aber vor. unter Zurücklassnng 
seiner Familie spurlos aus Danzig zu verschwinden. 
Die S tadt Danzig nahm sich in menschenfreund­
licher Weise der bedauernswerthen Familie an 
und zahlt ihr, monatlich 60 Mk. Armenunter- 
stutzung. Uebrigens hat auch eine Danziger Musi­
kalienhandlung unt Hutmacher schlechte E r­
fahrungen gemacht. Sie überließ ihm einen werth­
vollen Flügel ohne Eigcnthnmsvorbehalt. Als 
die Sache zum Klappen kam, pfändete das 
Instrument der Sauswirth, und die Musikalien­
handlung hatte das Nachsehen.

Danzig. 14. April. (Die Friedrich Wilhelm- 
Schützenbrttderschaft) bewilligte in der gestrigen 
Generalversammlung für das im Ju li  d. I .  in 
Thorn stattfindende Provinzial - Schützenfest eine 
Ehrengabe.

Bromberg. 12. April. (Aufgehobene Polizei­
verordnung.) Die Polizeiverordnung vom 10. 
Dezember 1885, betreffend den Verkauf von Back- 
waareu, nach welcher die Bäcker allmonatlich ein 
Preisverzeichniß einzureichen hatten, ist aufge­
hoben worden.

Posen, 13. April. (Keine neue Spritfabrik.) 
Der „Pos. Ztg." zufolge haben die Destillateure 
die Absicht aufgegeben, eine eigene Spritfabrik zu 
gründen.

Danziger Schriftführer

Lokalnachrichten.
Zur Erinnerung. Am 16. April 1767, vor 132 

Jahren, wurde zu Langenbnrg der Schriftsteller 
C a r l  J u l i u s  W e b e r  geboren. Verfasser der 
wthrischen „Briefe eines in Deutschland reisenden 
Dent,chen". des „Demokritos" oder „Hinterlassene 
Briere eines lachenden Philosophen". Sammlun- 
gen von Scherze» und Spaßen au „einen humoristi­
schen Neflexionsfaden gereiht und mit Lese­
früchte» aus verschiedenen Wissenschaften ausge­
füllt" und einiger historischer Werke- Weber be­
schloß sein einförmiges Leben am 20. Ju li  1832 
zu Kupferzell im Hohenloheschen.

Am 17. April 1790, vor 109 Jahren, starb zu 
Philadelphia B e n j a m i n F r a n k l i n .  der sich 
nicht allein durch Erfindung des Blitzableiters, 
sondern auch als Verfasser und Verbreiter nütz­
licher Volksschrifte» und erster Begründer einer 
öffentlichen Bibliothek in Nordamerika verdient 
machte. Als kluger Geschäftsführer seines Vater­
landes in P a ris  erzeugte seine schlichte E r­
scheinung einen solchen Enthusiasmus für die 
Freiheit, daß viele reiche französische Edelleute 
über das Meer sehten, um in hochherziger Be- 
geisternng Gut und Blut für den amerikanischen 
Freiheitskampf zu wagen, durch welchen sie 
Roussean's Ideale verwirklicht zu sehen glaubten. 
Franklin wurde am 17. Januar 1706 zu Boston 
geboren. _________

TbSM. 15. April 1899.
— ( P e r s o n a l i e n  a u s  d e m K r e i s e  

T h o r n . )  Der königliche Landrath hat den 
Besitzer Heinrich Krüger in Kl. Bösendorf als 
Gemeindevorsteher von neuem und den Besitzer 
August Wunsch l in Schwarzbruch als Schul- 
vorsteher bestätigt.

— (Al s  Vor s i t zender  d e r  K ö r u n g s -  
kommi s s i onen)  für die auf dem rechten Ufer 
der Weichsel belegenen Kreise des Regierungs­
bezirks Marienwerder. sowie die auf dem linken 
Ufer der Weichsel belegenen Theile der Kreise 
Marienwerder und Thorn ist in der am 3. 
v. M ts. stattgehabten Sitzung des Vorstandes der 
Landwirthschaftskammer an Stelle des fürst­
lichen DomänenpächterS Dorguth in Raudnitz. 
welcher sein Amt niedergelegt hat, für den Rest 
der Wahlperiode (bis Herbst 1902) der Pferde- 
zuchtinstruktor Oekonomierath Plümicke in Lang­
fuhr bei Danzig gewählt worden.

— (Der  H a u s -  u n d  G r u n d b e s i t z e r ­
v e r e i n )  hielt nach langer Pause gestern Abend 
im Schützenhause eine Hauptversammlung ab. 
Der Kaffenführer, Herr Kaufmann Gehrke er­
stattete den Kassenbericht über die drei letzten 
Geschäftsjahre (die letzte Generalversammlung 
war 1896). Danach schließt die Rechnung für 
1898 mit 30 Mark Bestand ab. Fast die ge- 
sammte Einnahme geht für die Jnseratenkosten 
für den Wohnnngsanzeiger auf. die jährlich über 
300 Mark ausmachen. Die Mitgliederzahl des 
Vereins beträgt z. Z. 80. Zu Rechnungsrevrsoren 
wurden die Herren Schloffermeister Wlttmann. 
Buchdruckereibesitzer P . Dombrowski und Ge­
richtsvollzieher Nid gewählt. Nach dem Berichte 
des Inhabers des Wohnungsbureaus. Herrn 
Uhrmacher Lange wurden im verflossenen Jahre 
238 Wohnungen beim Wohnungsbureau ange­
meldet. Die Gesammtzahl der in der Zeit von 
1892, dem Gründungsjahre des Vereins, bis 1899 
angemeldete» und vermietheten Wohnungen be­
trägt 1014. Der Vorstand wurde mit Rücksicht 
darauf, daß die statutenmäßigen Ergänzungs­
wahlen in den letzten drei Jahren nicht statt­
fanden. in seiner Gesammtheit neugewählt. Die 
Wahl. welche einstimmig und auf drei Jahre 
erfolgte, hatte folgendes Ergebniß: Vorsitzender 
Herr Mittelschullehrer v. Jakubowski. stellver­
tretender ̂ Vorsitzender Herr Baumeister Uebrick,

M-MZZM
Alb. Kordes. Maurermeister Plehwe. Schlosser- 
merfter Wrttmann. Schloffermeister Labes. Tele­
graphensekretär Brand. Bäckermeister Stuczko, 
Mittelschullehrer Sieg und Kaufmann Hoza- 
kowSki. Der bisherige Vorsitzende. Herr Fncks 
hatte die Wiederwahl als solcher abgelehnt.
^ --  ( D e r  Res t  d e s  G u t e s  H o h e n -
Hausen)  ist von Herrn Mendelsohn-Berlin an 
Herrn Schlegel, welcher bereits vor zwei Jahren 
einen Theil desselben erworben hatte, verkauft 
worden.
n ^ r I .-^ E u e r  Weg.) Die Gemeinden Grem- 

haben die Herstellung eines 
Verbindungsweges von der Grein- 

b W o ffe » .^ ° E ° °  «ach der Leibitscher Chaussee
- 7- ( D e r B a u  d e r  e l ek t r i s chen  S t r a ß e n ,  
bahn)  von Thorn nach Mocker ist S trr»  Bau. 
Unternehmer Grosser übertragen worden.

__— ( S o c h z e i t s j u b i l ä u m . )  Das Fest der
silbernen Hochzeit beging gestern Herr Sattler- 
Meister Arndt. Küster der S t. Gevrgengemeinde. 
mit seiner Gattin.

- . ( A r b e i t s j u b i l ä u m . )  Einen schönen 
Beweis von gutem Einvernehmen zwischen 
Arbeitgebern »lud Arbeitnehmer» gab es am 
Donnerstag wieder in der E. Drewitz'schen 
Maschinenfabrik. Aus Anlaß des W M riaen 
Arbeitsjubiläums des Tischlermeisters Lechner 
versammelte der Fabrikbesitzer Herr Dr. Drrwitz 
vormittags das Komtoi» personal, die Meister 
und sämmtliche Tischer der Fabrik und kielt an 
den Jubilar eine die Verdienste desselben feiernde 
herzliche Ansprache, worauf er ihm einen silber- 
nen Pokal überreichte. Auch Frau Wittwe 
Drewitz sprach dem Jubilar herzliche Wünsche 
für ferneres Wohlergehen und ersprießliche 
Thätigkeit aus. Der frühere Fabrikdirektor Herr 
Fabrikbesitzer Kratz gedachte ebenfalls in ehrender 
Weise des Jubilars. Die Tischler der Fabrik 
überreichten einen schönen, werthvollen Tafelauf­
satz. Auch von Gewerkvereinen liefen zahlreiche 
Glückwünsche ein.

— (Der  M i l z b r a n d )  ist bei einer Kuh des 
Besitzers Trenkel in Culmsee festgestellt.

— (Di e  M a u l -  und  Klauenseuche)  
ist im Kreise Thorn ferner unter den Rindvieh- 
bestände» der Güter Schloß Birglan, Mitten- 
walde, Liffomitz, Ostaszewo und der Domäne 
Steinan auSgebrochei». Ueber diese Ortschaften 
ist die Sperre verhängt.

— (Pol i ze iber i cht . )  I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurden 2 Personen genommen.

— (Vom Hochwasser . )  Aus Wa r s cha u  
wird telegraphisch gemeldet: Wasserstand der 
Weichsel heute 2.16 Meter (gegen 1.75 Meter 
gestern).

— (Von d e r  Weichsel . )  Der Wafferkand 
der Weichsel bei Thorn betrug heute 1,52 Meter 
über 0. Windrichtung SW- Angekommen sind 
die Schiffer: Gustav Andrzyk. Stefan Schmigelski. 
Dreher. Kanarszewski. sämmtlich Kähne mit 
Feldsteinen von Polen Ordre nach Thorn; Franz 
Kopczinski. Kahn mit 3500 Ztr. Kleie. Hermann 
Schulz. Kahn mit 2000 Ztr. Kleie, beide von 
Warschau nach Thorn; Ulm. Dampfer „Weichsel" 
mit 1200 Ztr. diversen Gütern. Gustav Schmidt, 
Kahn mit 600 Ztr. diversen Gütern, beide von 
Danzig nach Thorn; Ernst Ost, Kahn mit 32009 
Stück Ziegelsteinen von Zlotterie nach Danzig.
-  Abgefahren ist der Schiffer: R. Wosikowstt.
Schleppkahn mit Mehl und Zucker von Thorn 
nach Danzig. _________ .

podgorr, 1«. April. (Wohlthatigkeltsverein 
Jahrmarkt.) Am Montag abends findet lM 
Vereinslokale (Urenkel) die Vierteljahrs-Ber- 
sammlung des WohlthStigkeitsvereins statt. — 
Der gestrige Jahrmarkt unterschied sich von 
einem gewöhnlichen Markttag nur dadurch, daß 
auf dem Marktplatze eine Anzahl Buden, in 
denen Pfefferkuchen, Zuckerwerk. NiPPsachen 
u- s- w. feilgehalten wurden, aufgestellt waren. 
Gegen 9 Uhr vormittags war der Markt, wie ge- 
wohiilich. beendet und die Niederunger Besitzer, 
tue allerlei Lebensmittel hierhergebracht und 
bald verkauft hatten, fuhren ihren Besitzungen zu. 
Nachmittags war's sehr still. Abends herrschte 
dagegen reges Leben; es erschienen viele der anf 
dem »Schießplatz einquartierten, übenden Land­
wehrleute, die große Mengen Thorner Pfeffer- 
kuchen einkauften, um dieselben znm Andenken 
des Aufenthalts auf dem Schießplatz und vn 
Podgorz für ihre Familien mitzunehmen.

(!) Steinan, 12. April. (Gemelndevertreter- 
sitzung.) I n  der heutigen Gemeindevertretersitzung 
bildete den Hauptpunkt der Tagesordnung die 
Beschlußfassung darüber, wo die Pflasterstraße, 
welche Steinan mit dem Bahnhof Tauer verbinden 
soll, ausgebaut werden soll und welchen Kosten­
beitrag die Gemeinde aus eigenen M itteln zum 
Ausbau dieser Straße gewähren will. I n  An­
wesenheit des Herrn Landraths von Schwerin 
wurde folgender Beschluß gefaßt:. Die Gemeinde 
Steinan will die Dorfstrabe Stemau und den 
Weg von Steinau bis zur Turznoer Grenze 
unter der Bedingung als Pflafterstraße aus­
bauen. daß sie die Lieferung von Sand und Kies 
übernimmt, das zum Ausbau erforderliche Land 
hergiebt und die dauernde Unterhaltung der 
Straße im Bauzustande übernimmt. ES wurde 
ferner beschlossen, die Unterhaltungslaft sämmt­
licher öffentlichen Wege innerhalb des Gemeinde- 
bezirks als Gemeindelaft zu übernehmen. ^

? Aus dem Kreise Thor», 15. April. (Wege- 
Pflasterung.) Die PlanumSarbeiten an der 
Papauer Straße werden in einigen Tagen be­
endet sein. Die Pflasterung wird bis st. J u l i  
fertig gestellt.

)( Aus dem Kreise Thorn. 15. April. (Feuer.) 
Am 12. d. M ts. morgens 4 Uhr ist die Scheune 
mit S tall des Besitzers August Januschewski zu 
Grembotschin bis auf die massiven Urnfaffungs- 
wände niedergebrannt. Das Gebäude wär mn 
1260 Mk. bei der westpreußischen Feuer-Sozietät 
versichert. Die Entstehungsursache hat nicht er­
mittelt werden können.______________________

Mannigfaltiges.
Schlmir^erich" begamien ^am^Dmmerftag die auf 
mehrere Tage berechneten Verhandlungen gegen 
den der Ermordung der Prostituirten Bertha
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Der Angeklagte ist am 1. Oktober 1867 zu Frank- 
fürt a. O. geboren. I n  seinem Verhör bestritt 
der Angeklagte jede Schuld.

Neueste Nachrichten.
Berlin. 14. April. Die .Krenzzeitung- 

h a t sich in eine Gesellschaft mit beschrankter 
Haftung umgewandelt. —  Die für den Osten 
Preußens bestimmte Gendarmerieschule kommt 
nach Wohlan. Die Eröffnung der Schmle 
erfolgt im Laufe des Som m ers. —  Der 
Anschluß Swakopmunds und damit Deutsch- 
Siidwcstafrikas an das Welt-Telegraphen- 
Netz ist erfolgt.

Berlin, 15. April. Von der englischen 
Regierung ist, wie die „Nat.-Ztg.* von zu­
verlässiger Seite erfährt, der deutschen Re­
gierung erklärt worden, daß die Nachrichten 
über angebliche englische Absichten auf Tonga 
unbegründet seien. ^  ^  .

Cagliari. 14. April, abends. An Bord 
des französischen Panzerschiffes .B rennus 
fand ein Frühstück statt, zu welchem das 
italienische Königspaar, Pelloux und der 
Minister der öffentlichen Arbeiten erschienen.

K apstadt, 14. April. Bei den Wahlen 
zur gesetzgebenden Versammlung, die in Vry- 
burg stattfanden, gewann der Afrikanderbond 
die beiden Sitze gegen die Kandidaten der 
P a rte i Rhodes'. Der P a rte i des Afrikander­
bond ist jetzt in der neuen Versammlung eine 
M ajo ritä t von fünf Stim m en gesichert.
Verantwortlich ,«r den Inhalt: Heinrich Wartmann in Thor».

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.

^Rus^sch'e Bankiimm p. Kaffa
Warschau 8 T age..................
Oesterreichische Banknoten . 
Preußische Konsols 3 V. . . 
Preußische Konsols 3 ' / , .  
""reußische Konsols 3 V , . 

eutsche Reichsanleihe 3°/,

15.April 14.April

216-20 216-20— 215-85
169-40 169-45
9 1 -4 0 9 1 -3 0

100-30 100-30
100-30 100-30
9 1 -4 0 9 1 -3 0

100-60 100-40
8 9 -5 0 8 9 -5 0
97—70 9 7 -7 0
9 8 -1 0 9 8 -2 0

101-50. 101-40

2 7 -6 0 2 7 -5 0
9 4 -5 0 9 4 -5 0
9 2 -4 0 9 2 -4 0

193-40 193-10
133-90 193-60
127— 1 2 7 -
83V» 85V.

4 0 -2 0 40^00

» » 4V. . .
Polnische Pfandbriefe 4'/.°/°
Türk. I  V» Anleihe 0  . . .
Italienische Rente 4V». . .
Rumiin. Rente v. 1894 4 /» .
Diskon. Kommandrt-Antheile 
Harpener B e rg w .-A k tte n .
Nordd. Kreditanstalt-Aktien.

W eizen: Loko in Newhork Oktb.
S p ir i tu s :  50er loko. . . .

70er lo k o .................. - - - , , ,
Bank-Diskont 4'/, PCt.. Lonibardzinsst'.ß 5'/, PCt. 
Privat-Diskollt 4V, VCt. Londoner Diskont 3 vTt.

B e r l i n .  15. April. (Spiritusbericht.) 70er 
40.20 Mk. Umsatz 73000 Liter.

K ö n i g s b e r g ,  15. April. (SpiritnSbericht.) 
Zufuhr 10000 Liter. Tendenz: höher. Loko 
40.00 Gd.. April 39,70 Mk. Gd.. Frühjahr 39.70 
Mk. Gd..Mai 39.70 Mk. Gd..August 42.00Mk.Gd.

Berlin. 15. April. (Städtischer Centralvieh 
Hof.) Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
Verkauf standen: 283 Rinder, 1590 Kälber. 814 
Schafe, 6647 Schweine. Bezahlt wurden für 100 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pf.): Für R in d e r-

Ochsen:  1. vollfleischig, ausgemästet, höchsten 
Schlachtwerths, höchstens 6 Jahre alt 60 bis 64; 
2. junge, fleischige, nicht ausgemästete und ältere 
ausgemästete 55 bis 59; 3. mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere 57 bis 58; 4. gering ge­
nährte jeden Alters 55 bis 60. — Bullen: 1. voll 
fleischige, höchsten Schlachtwerths 53 bis 54; 2. 
maßrg genährte jüngere und gut genährte ältere 
47 brs 52; 3. gering genährte — b is —. — Färsen 
und Kühe: 1. vollfleischige, ausgemästete »Färsen

ZLULSWZL
gemästete Kühe und, weniger gut entwickelte 
längere Kühe und Färsen 47 bis 50; 4. mäßig 
genährte Kühe n. Färsen 43 bis 46; 5. gering 
genährte Kühe und Färsen — bis —. — 
K ä l b e r :  1. feinste Mastkälber (Vollmilchmast) 
und beste Saugkälber 74 bis 76; 2. mittlere 
Mast- und gute Saugkälber 69 bis 73; 3. geringe 
Saugkälber 65 bis 67; 4. ältere, gering ge­
nährte Kälber (Fresser) 43 bis 49. -  S c h a f e :  
1. Mastlämmer und jüngere Masthammel 56 
bis 58; 2. ältere Masthammel 50 bis 54; 3. 
mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzschafe) 
46 bis 48; 4. Holfleiner Niederungsschafe (Lebend­
gewicht) 45 bis 46. — S c h w e i n e  für 100 Pfund 
mit 20 PCt. T ara: 1. vollfleischige der feineren 
Rassen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
IV. Jahren -  Mk.; 2. Käser -  Mk; 3. 
fleischige 44—45 ; 4. gering entwickelte 41 bis 43; 
5. Sauen 39 bis 42 Mk. — Verlaus und Tendenz 
des M arktes: Das Rindergeschäft wickelte sich 
ruhig ab. es bleibt etwas Ueberstand. Der Kälber­
handel verlief glatt. Bei den Schafen ruhig, es 
wird wohl ausverkauft. Schweinemarkt verlief 
ruhig, es wird nicht ganz geräumt.

I n  der für die Damenwelt so wichtigen Toiletten- 
frage dürfte sich der soeben erschienene Haupt- 
Katalog des Welthauses Rudolph Hertzog in 
Berlin als guter Rathgeber bewähren und überall 
freundliche Aufnahme finden. Aus der in Gold

druck au, dem Deckel prangenden Zahl entnehmen 
wir. daß die Firma auf ein sechszigjähriges Be­
stehen zurückblickt. Die Grundsätze, nach denen 
der Gründer das Geschäft m unermüdlicher 
Thätigkeit geführt, sind in der Firma maßgebend 
geblieben und dem Zeitgeiste entsprechend, weiter

des Kataloges. Die Abtheilungen der Damen- 
Kleiderstoffe und Seidenwaaren lenken zunächst 
die Aufmerksamkeit auf sich. I n  übersichtlicher 
Gruppirung geben sie über alle neuen Stoffarten 
nnd deren Verwendung Aufschluß. Die Abtheilung 
für Damen-Konfektion bringt in nahezu 50» Ab­
bildungen die neuesten Modelle von Jacketts, 
Kragen. Umhängen, Mänteln, fertigen Kostümen, 
Morgenröcken, Blousen, Blousenhemden, JuponS. 
einfacher und hocheleganter Art zur Anschauung. 
Wer für die Bekleidung der lieben Kleinen zu 
sorgen hat, wird in der neu eingerichteten Ab­
theilung der Konfektion für Knaben und Mädchen 
zierliche Anzüge. Klewer. Jacken und M äntel ab- 
gebildet ffnden. Tücher und Decken schließen sich 
dieser Abtheilung an. Die großen Lager der Weiß­
waaren. Leinenwaaren. Tischzeuge, Leib- und 
Bettwäsche werden für die Hausfrau ein dank­
bares Studium bilden, da die dargestellten Gegen­
stände die von ihr so geschätzte große Sorgfalt 
erkennen lassen, welche die Firma diesem Zweige 
ihres Geschäfts widmet. Als Herren-Artikel 
finden wir Oberhemden. Kragen und Manschetten, 
Kravatten. Hosenträger. Sportbekleidungs-Gegen- 
stände rc. vertreten. Glacs-und Stoff-Handschuhe. 
Trikotagen. Strümpfe. Schürzen. Schirme sind in 
ihrer Gediegenheit hinreichend bekannt. Wir 
können allen sich dafür Jnteresstrenden nur 
empfehle», in diesen Katalog selbst Einblick zu 
nehmen, der auf Wunsch von der Firma kosten­
frei zugesandt wird. Für Gardinen. Möbelstoffe. 
Teppiche ist. wie ein Deckel-Ausdruck uns belehrt, 
ein Spezialkatalog herausgegeben worden.

Bekanntmachung.
Die itt dem Hause Coppernikus- 

,'traße Nr. 12 (Hinterhaus des Artus- 
Hofes), der Artusstiftung gehörig, be­
lesenen M ohnrrngenr enthaltend 
außer Keller und Bodenraum

im Kellergeschoß ein Wohnzimmer 
nebst Küche,

im Erdgeschoß drei Wohnzimmer 
nebst Küche,

im ersten und zweiten Stockwerk 
je 4 Wohnzimmer und

je eine Küche, 
sollen zusammen oder einzelm vom 
1. Oktober d. J s .  ab auf 3 Jahre 
vermischet werden.

Schriftliche Anerbieten, mit ent­
sprechender Aufschrift versehen, smd 
bis zum 15. M a i d- I » .  v o r-  
m M - s -  11 U h r  in unserem 
Bureau I einzureichen, woselbst auch 
die Bedingungen, welche der Ver­
mischung zu Grunde gelegt sind, ein­
gesehen werden können.

Wegen Besichtigung des Hauses 
wollen Reflektanten sich an den Vor­
steher der Artusstiftung, Herrn Kauf­
mann F. Z ä h r e r ,  Heiligegeiststr. 3, 
wenden.

Lhorn den 14. April 1699. 
______ D er M ag is tra t.

Kanalisation.
Bei vielen Häusern der Innen­

stadt und Bromberger Vorstadt sind 
die K eg rn ro h rk a s ten  verschlemmt 
sowie verstopft vorgefunden worden.

Die Herren Hausbesitzer werden 
hiermit auf den 8 7 der bestehenden 
Polizei - Verordnung und das bezüg­
liche Ortsstatut ausdrücklich hinge­
wiesen und ersucht, die an ihren 
Häusern verschlemmten E im e r  rm- 
Verrngltch re in ig e n  zu lassen 
und dies — um wiederkehrender 
Verstopfung vorzubeugen — alle 4 
-Lochen zu wiederholen.

Thorn den 13. April 1699.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
«m Mittwoch den 1S. d. M. 

vormittags 10 Uhr
werde ich vor der hiesigen Pfand-
lammer

1 große Tomvank mit 
Marmorplatte und zwei 
Waagen, 1 großes Wiege­
messer mit Klotz, 1 Fleisch­
maschine, 1 Spritzmaschiue, 
1 Wurstmaschine, 1 großen 
Fleischklotz, ein Pferde­
geschirr

öffentlich zwangsweise versteigern.
Thorn den 15. April 1899.

— N s k r» , Gerichtsvollzieher.
OeffentlicheZwangsversteigerung.

Dienstag den 18. d. Mts. 
Vormittags 1» Uhr

?E*den wir vor der Pfandkammer 
ves hiesigen königl. Landgerichts

N V A -
schrank u . a. m.

öffentlich, meistbietend gegen baare 
Zahlung versteigern.

vo^ko, » sk rv , parNuKn,
Gerichtsvollzieher.______

Schülerinnen
können sich melden bei

Frau Luise Vvusov,
Modist in.

Geschäftsverlegung.
Einem geehrten Publikum von Thorn und Um­

gegend zeige ergebenst an. daß ich meine

L l l r r s u
und

5 «  M l  -  S P lW i.
auch getheilt, zu vergebe». Zu erfr. 
in der Geschäftsstelle dieser Zeitung.

bis 20. d. M ts.
Frau vrlulc, Seglerstr. 6, ll

O .  » .  L k r i o r ^ ' s
Grethchen Nudeln 

Käthchen Eiernndeln 
Suppentafeln 

Hafermehl
empfiehlt ÜUA« Ll'Owill.

M « n  »«iemitz
in »er r » i ! > I « k »
wird ertheilt Thorn, Bäckerstraße 9, 
eine Treppe nach vorne.___________

AMc BMMm
mir schöner Handschrift wird 
von sofort gesucht. Aner­
bieten mit Angabe der Ge- 

, haltsansprüche unter 0. 8. 
I Postamt I» erbeten.

Lehrling
kann s o f o r t  eintreten.

S-»»1 Malernrftr..
. Neustädrer Markt 16.

Gin Lehrling
kann s o f o r t  eintreten bei

v. Ssikivk«, Bäckermeister.

K v I l iW M N - I I g l l lü U U
nach dem

UeuNiidt. M arkt Mr. II
Verlegt habe.

Um Irrthüm er zn vermeiden bitte genau auf 
meine Firma zu achten.

üir. 11. killZLlig LssseeMM'tzi. kir. 11.

? S l l I  f ö m e r »  Uhrmacher.
F r > s « §  V a - ' / s t s .

(Direktor: 6. SkorrevM.)
I n »  V i k t o r i a .  V s r t v i » .

S-unI«, d„, U>. « ,r il 189«:
. . ? nsit Ach 8ck-W!M>W . .
von 28 Künstler«, S pezialität«« nur l .  Ranges (Damen u. Herren.) 

BEk" Anfang 4, 6 und 8 Uhr. "M B 
Sperrsitz 1 Mk., 1. Platz 75 Ps.. 2. Platz 50 Pf.. Steh- 

H I / l l l i r k .  Mtz 30 Ps. — Kinder zahlen: Sperrsitz 75 Pf-, 1. Platz 
50 Ps-, 2. Platz 30 Ps., Stehplatz 15 Pf.

Vorverkauf in, Restaurant N iktoriagarlen. Vorm. 1 0 -1 2  Uhr: 
Sp-rrsitz 7o Pf.. I. Platz 60 Pf., 2. Platz 40 Pf. Kinder zahlen: Sperr- 
sitz 50 Pf., 1. Platz 30 Pf., 2. Platz 20 Pf. Die Direktion.

U i k t o r t a - T h e a t e r .
Heute und folgende Abende:

stoben p leills M  H M »  N i M M  M

V s s i a l ö - I l i e s l a r .
A uftrckil m  § W M iil tn >  erste« Ranges

(8 Damen und 4 Herren)
unter Direktion von <1d»ris» L aoxpe,

S o n n t a g  den 16. April 189S:

6 r 088tz8 !8 t i  t z i e h - ^ v i i o s i  t
von der

Kapelle des Infanterie-Regiments von der Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61 
unter Leitung des Stabshoboisten SLonIc.

Anfang 4 Nhr. Eintritt 25 Pf.
Zur Aufführung gelangen u. a. Ouvertüren: „Die Felseumühle",

Reissiger. „Der Mulatte", Balfö. „Die vier HaimonSkinder", Balfs. 
Ballet - Divertissement, Blättermamr. Konzert-Fantasie für Flaut»-Solo, 
Popp. Hochzeits-Potp., Reckling. Studentenlieder-Potv.Nr. 2. Kohlmann u. s. w.

Lehrlinge
Buchbindermstr.. Breiteste. 2.

Klemtznerlehrlinge
können sofort eintreten bei

V. K un iek i, Klemvnermeister.

W ackMkk H M «
kann sich melden.

K iel,, ««-gnsn, Bäckermeister.

Kim» W  Ackmbkii
esu ch t.
____ Laolm lp blkaltor, M ocker

A ufw ärterin  gesucht Elisabethstr. 12.
Zwei tüchtige, kräftige Dienst- 

*u«*chrn per sofort gesucht.
»»»«aupanl „L u m  p i ls o n o r" ,

BaderstraSe 28.

» L D N 'L S d « - » - . - - - -
ikMirtn MrilM

z« 2 Stände von sofort zu vermiethen

W c h a M v e r le g l i i lg .
Zeige hiermit ergebenst an. daß ich mit heutigem Tage mein

Mön- lilill KMMiW-KmW
von der Cnlmerstr. 1 nach dem

Altstiidlischen M arkt 2
Metakl, Negulalore», Wand-, Wecker« rc. Nhrea. sowie Uhrkette«» 
und Schmucksachen habe ich bedeutend vergrößert.

Reparaturen aller Art werden nach wie vor solide und gut 
bei billigster Preisberechnung ausgeführt.

Um gest. Zuspruch und Unterstützung bittet höflichst 
M lt Hochachtung

Uhrmacher.
von 5 Zimmern und Zubehör, Schul- 
straße Nr. 13, 1. Etage, bis jetzt von 
Herrn Amtsgerichtsrath Krelsokmann 
bewohnt, ist vom 1. Oktober d. J s .  
oder noch früher zu vermischen.;

V r o s s s r »
zu jedem Geschäft geeignet, ist von 
sofort zu verm. Coppernikusstraße 39.

>l. möbl. Zim. mit Pension billig zu 
haben Schuhmacherstrabe 24, lll.

Gut möbl. A v.lo^r. v. SLillerttr.4. lll.

Smmintrmstisnal«
6 o l l i 5l e s i

a m  LG. Ä. M t«.
i m

Schlmstellmige» verschiedener Art.
u .  ll. n e u  e in g e t r o f f e n  - " W GWett pfM's 8!lig8ßrel Lebelisvligst.

sowiebttnsvrU's KiriM-WM.
8 il Atniill»«« !si bkßtxs Wigi K m O ls, 

Elikb l») SAkWk««.«. d.

isd M  bsWüsclis Ssisüslilüüz «es süchlslr«!. 
WP- Eutree 1« Pf.

dafür! ann jeder i« den Gliickstopf greifen nnd sich einen 
werthvolle« Gegenstand ziehen.

Die Direktion.
„N eichslrro ile"

Katharinenstraße 7.
Heute, Sonnabend, den 15. d. M ts.: 

und"

F M lie iM il j lh e i i ,
wozu nur die eingeladenen Gäste. 
Freunde und Bekannte Zutritt haben 
und hierdurch nochmals eingeladen
werden. l i l l L x S .

Veteranen-
6rnW

Verdruck
Idorn.

NurförNbimer!
Karantlrl neue gvrlsssno

kLnssfsäorn
Mlt üen vLUNSN rsrt xerittea

verasucke!cli iv 
bLlbveiss » . 14. 2,45 per 
remAreill» . .  „ 2,90 „  ^
^usrvrüem empfeklv lok p.k5<v. 
OLuieckauuev dLlbiveiss ^l.3,50 

„  ivei8s „ 4,25 
v e r  Versavät §sseb1ebt per 

dlackvalurle oäervorlleriAS Lia- 
»eväuvßf äe» Letrsl§es.
Qiedt xekLIlt, uelime Leb rarüclc. 

errtL« uuä Lr»ru:o.
LuaolL Nlütler,

» Ltolp ill kommero. E

Sonntag den 1«. April er.
vorm. 11V, Uhr.

Versammlung im Vereinslokal. 
Der Borstand.

6ü8llia u8 kuclalc.
Morgen, Sonntag:

Tanzkvänzchen.
Es ladet freundlichst ein

V««r.
eleg. möbl. Zim. m. Burschengelaß v. 

6 1. Februar zu verm. Cnlmerstr. 13.

Lose
zur Königiberger Pferdelotteri«.

Ziehung am l7. M ai d- J s *  
t  1,10 Mk. zu haben in der 

EkschSstrstelle der,Ti>»r«er Presse*

G üte B c k h m g !
Eine stlb«r«e U h -  m itg -ld c« « "  

K ette ist verloren. Wiederbringet er­
hält gute Belohnung.

Major von ttooniNA,
Fischerstr. 61.
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Druck «lud Berlag von L. Dombrowski in Tboro. Hierzn zwei Beilagen und 
illnftrirtes Unterhallungsblatt.



I. Beilage zu Nr. 89 der „Thorner Presse"
Sonntag den 16. A pril 1899.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

55. Sitzung vorn 14. April 1899. 1 U hr.__
Am Ministertisch: Ministerpräsident Fürst

zu Hohenlohe, Dr. v. Miguel, Thielen, Frhr. v. 
Hammerstein und Kommissare.

Bei wiederum starkem Andränge setzte das 
Haus heute die erste Lesung der K a n a l v o r l a g e  
fort. Es sind bereits 4ü Redner gegen und 35 
für die Vorlage eingeschrieben, so daß das Ende 
der ersten Lesung nicht abzusehen ist,, jedenfalls 
wird sie bis in die nächste Woche hmem dauern.

Abg. S t e n g e l  (freikons): D as Haus muß 
gegen eine Aeußerung des Abg. Schmierung vom
vorhergehenden Tage Verwahrung elnlegm. di

läge eingehend zu prüfen und „,e nach dem Er­
gebniß der Prüfung unter Umstanden, auch nein 
zu sagen. Auch habe ja der Abg. Schmierung selbst 
schon Vorlagen abgelehnt, die die Regrernng mit 
Voller Verantwortung eingebrockt.hatte. D:e 
gegenwärtige Vorlage stelle eine Anforderung an 
den Staatskredit wie keine rhrer Vorgänger. Eme 
ähnliche habe man nur. zu Anfang der 70er Jahre 
gehabt, als es sich um Erienbahnbauten nu^itteresse 
der Landesverthcidigung handelte Jetzt handle
es sich aber lediglich um wirthschaftlrche Interessen, 
und da müsse man fragen, ob der Nutzen, den die 
Vorlage der Allgemeinheit bringt, eine so hohe 
Belastung des Staatskredits gestattet. Er müsse 
die Frage mit aller Entschiedenheit verneinen, den 
einen Vortheil hätten nur die direkten Anwohner. 
Alle übrigen Landestheile hätten nicht nur keine» 
Vortheil, sondern schweren Nachtheil und treten 
heute bereits mit der Forderung nach Entschädi­
gung und Kompensationen anf. Nicht nur die 
Landwirthschaft, sondern auch große Erwerbs­
zweige wehren sich mit Händen und Füßen gegen 
die Vorlage. Me Forderung selbst streift die 
Grenze der finanziellen Leistungsfähigkeit des 
Staates. Wenn man bedenkt, welche hohen Aus­
gaben soeben erst für Besoldungsansbesiernngen 
gemacht sind und welch weitere Forderungen die 
Vorlage nach sich zieht, so müsse er rnnd heraus 
sagen, diese» finanziellen Anforderungen ist auch 
die beste Finanzlage eines S taates nicht gewachsen. 
Die Folge muß eine erneute hohe Stenerbelastung 
des Landes sein. (Hört!, hört! Sehr richtig! 
rechts.) Am meisten wundere ihn die Erklärung 
des Eksenbahnministers, daß die Eisenbahnen dem 
Verkehr nicht gewachsen sein sollen. Das sei das 
Gegentheil von dem, was der Minister vor wenigen 
Jahren gesagt hat. Der S taa t habe mit Ver­
staatlichung der Eisenbahnen die Pflicht über­
nommen. dem Verkehr zu genügen. Bei der 
Frage, ob Vermehrung der Eisenbahnen oder der 
Kanäle müsse jeder den Eisenbahnen den Vorzug 
geben, sie arbeiten sicher und unabhängig von 
elementaren Einflüssen und werfen Ueberschttsse ab. 
Die Kanäle versagen fast immer, im Sommer 
haben sie kern Wasser, im Winter feien sie ringe- 
froren: sie bringen nichts ein und kosten nur 
Geld. (Sehr richtig! rechts.) Wie man da noch 
Kanale bauen und die Einnahmen aus den Eisen- 
^?.h"kn in Frage stelle» könne, sei ihm unver­
ständlich. Man verweise auf die Einnahmen aus 
den Kanalen; erfahrungsgemäß gebe es da gar 
keine Einnahmen. Erst neulich habe ein Befür­
worter der Kanäle gesagt: Erst wollen wir die 
Kanale haben, der Kampf gegen die Abgaben 
kommt erst im zweiten Akt. (Hört! hört!) Die 

-?mI^Eam»,er in Dortmund habe erklärt, Kanäle 
mit Abgabentarifen hätten garkeinen Werth. Er 
könne dem Ministerium nur rathen, Techniker nach 
Amerika zu „senden zum Studium der dortigen 
Verkehrsverhaltnifse, dann werde er gründlich von 
der Meinung bekehrt werden, zum Zwecke der 
Bewältigung des Verkehrs Kanäle bauen zn 
wollen. I n  der Begründung heiße es. für ge­
nügendes Wasser sei gesorgt, da die Flüsse über­
reiches Wasser liefern können. Wer das sagt. 
muß die Flüsse im Frühjahre bereist haben; that­
sächlich leiden unsere Flüsse, auch die Elbe. einen 
Therl des Jahres an Wassermangel, und es Wäre 
eine Harte ohne gleichen, aus diesen Flüssen noch 
Wasser abzweige» zu wollen. Es bestätige sich 
hier wieder das W ort: „Gefährlich ist der Tech- 
niker, gefährlicher der Bautechniker. am gefähr­
lichsten der Wasserbantechniker." (Große Heiter­
keit.) Der Redner erörtert sodann im einzelnen 
die Frage der Rentabilität und den Kostenauf­
wand. E r gab den Kanalfreunden den guten 
Rath. nicht alles vom Staate zu erwarten und 
schloß mit dem Antrage auf Verweisung der Vor- 
la»e an eine Kommission von 21 Mitgliedern.
. Abg. H e r o l d  (Ztr.) vertrat den der Vorlage 
U e E lc h  gesinnten Theil seiner politischen Freunde. 
Nachdem für den Dortmund-Ems-Kanal Millionen 
ausgegeben seien, müsse auch dieser Kanal be­
willigt werden, um die Wasserverbindung mit dem 
Osten herzustellen, die der Landwirthfchast und 
der Industrie große Vortheile bringen werde

Das Anwachsen des Beamtenheeres in der Eisen­
bahnverwaltung sei bedenklich und nöthige zur 
Entlastung durch Kanalbauten. Er. Redner, mache 

nnkeikckia auf der Elbe und auf dem Meine 
amiz K n e  Abgabeii zu erheben. (Stürmische 
W erk elt Der Schrei nach Kompensationen, 
der von allen Seiten komme, werde sich hoffentlich 
sehrNald kompensiren. Erst kürzlich habe Schlesien 
30 Millionen zur Flußregulirmm bekommen. 
Hoffentlich prüfe» die Herren die Vorlage unter

» °«
der Abg. Gothein (fr. Bgg ) das Wort, der den 
bekannten gegnerischen Standpunkt der Breslaner 
Handelskammer gegen die Vorlage vertrat. Nach 
einer scharfen Erwiderung seitens des Ministers 
Thielen wurde die Werterberathung auf Sonn­
abend Mittag 11 Uhr vertagt.

Schluß 4'/, Uhr.

des M itte llaN anA s^ ^ n  „ur als eine.,. Theil 
düngen und Gegeurechnnuaen Elnwen-
sache nicht aus der Welt. daß ^hat-
bindungen zwischen Osten Verkehrsver-
Theilen Vortheile bringen Z U  W Een beiden 
habe von dem Kanal Nutzen, ihr 
nicht zu verstehen.. Das ganze R isi^  des^Staa/-s 
belaufe sich. auf jährlich etwa 6 Millofi,m/"UnE 
das sei gering gegenüber dem Eisenbahnbau' von 
dem man me wisse, ob und was er em bnnU, 
werde. Das Ausspielen erner Provinz geaen M  
andere müsse znr Auflösung des Staates führen

Deutscher Reichstag.
65. Sitzung am 14. April. 1 Uhr.

Am Bnndesrathstische: von Bülow. Tirpitz, 
Graf Posadowskh und zahlreiche Kommissare.

Die Kunde, daß d i e S a m o a a n g e l e g e n h e i t  
heute im Reichstage zur Besprechung kommen 
sollte, hatte eine große Zugkraft ausgeübt. Schon 
lange vor Beginn der Sitzung waren die Tribünen 
dicht besetzt: auch Hof-, Diplomaten- und
Bundesrathsloge waren gefüllt. I n  den beiden 
letzteren bemerkte man einen reichen Blumenflor. 
Auf der Journalistentribüne war ein geradezu 
gefährliches Gedränge. M it der hiesigen war die 
ausländische Presse durch ihre Vertreter außer­
ordentlich stark vertreten. Der Sitzungssaal 
selbst bot auch heute leider wieder das tägliche 
Bild einer schwachen Besetzung. Eine Auszählung 
hätte knapp die Beschlußfähigkeit des Hauses er­
geben. Der böse Zufall wollte es. daß der 
Präsident Graf Ballestrem heiser war und sich in 
wichtigen Augenblicken nur mühsam Gehör ver­
schaffen konnte. Der Bundesrathstisch war im 
Gegensatz zum Sitzungssaal sehr stark besetzt. 
M it dem Staatssekretär des Auswärtigen von 
Bülow waren Graf Posadowskh, Staatssekretär 
Tirpitz und die Bevollmächtigten fast sämmtlicher 
Bundcsstaatcu erschienen, sodaß dort allein 
ziemlich 100 Personen anwesend waren.

Nachdem Staatssekretär von  B ü l o w  sich zur 
sofortigen Beantwortung der Interpellation bereit 
erklärt hatte, erhielt zu ihrer Begründung das 
Wort

Abg. Dr. L e h r  (nl): Eine schmerzliche Er­
regung sei durch die deutschen Lande gegangen, 
als die Nachricht von der Beschießung Apias 
durch englische und amerikanische Schiffe zu uns 
gelangte. Die Erregung sei um so größer ge­
wesen, als die Kunde zu einer Zeit kam. in der 
wir auf eine Abänderung der Samoa-Akte hofften 
in dem Sinne, daß Deutschland die Alleinherr­
schaft dort erhalten sollte. Die Erregung sei 
tiefer und allgemeiner, als nach der Haltung 
einer gewissen Presse angenommen werden könne. 
(Ohoruf links.) Der Grund zu den Wirren sei 
gelegt, als der Reichstag dem Fürsten Bismarck 
die M ittel zur Befestigung der deutschen Herr­
schaft auf Samoa versagte. (Sehr richtig! rechts. 
Lache» links.) Der Hauptschuldige sei England, 
das unseren kolonialen Bestrebungen stets feind­
lich gegenüberstand und auch jetzt die größten 
Schwierigkeiten mache. Man empfinde gerade 
letzt den Mangel eines eigene» Kabels mit Apia 
schmerzlich, deshalb seien amtliche Mittheilungen 
dnull-nd erwünscht Angenehm berühre es. daß 
sich lii Amerika eine Reaktion gegen diese Deutschen 

-N ^ n er bespricht die be- 
^ '^ A o r o a n g e  und kommt zu dem Ergebniß, 

'ein,«,??-, >, '̂vßen Theil aus englischen 
m nU" Berichte übertrieben sein

gegenüber müsse man mit 
Einem Krieg wolle er nicht 

voö Sachen links), wohl aber sei es 
Zukunft alle wirthschaftliche» 

M i?^mM -nE versagt werden. (Lärm links.) 
>.m /"lßerdem unsere Seemacht ver-

J n § Ä M E r  v B ü l o w : Er sei bereit, die 
Refe>^ »,.k ", ö« beantworten, müsse sich jedoch 
des Ko..ff?eU «in die friedliche Beilegung
g A U E t s  nicht zu stören. Deutschland wünsche 
Sinn- U>. E h  eme Revision der Samoaakte im 
sie b'/stk-n^»^ reinlichen Entscheidung. So lange 
MLeliip!?rr' Mußte sie jedoch von den betheiligten 
lanote« gewahrt werden. Die hierher ge-
zun, ^ien zum Theil übertrieben,
vo ei. / .  unwahrscheinlich, so die Meldung 
Wa« Ä .  »Verletzung der deutschen Flaggenehre. 
besikei-«^r,?/rbaftnng eines deutschen Plantagen- 
PrMefi ko habe die Regierung sofort
aeaeben ^ " ^ l e g t u i i d  der Erwartung Ausdruck 
Es ie?' r« a»«"esem kein Leid zugefügt werde. 
Samoa daß geregelte Verhältnisse auf

»  werden, zumal England durch
E»!?»?VVertreter hat erklären lassen, daß 

ko,, ^„ ,? "A "d u n g  der „hohen Kommission" und 
kiir dipse aufgestellten Vorschriften

zustimme. Wir verlangen 
auf ^amoa nicht mehr. als uns vertragsmäßig 

werden und dürfen wir uns 
Kurzen äffen (Lebhafter Beifall.) 

n- Wl l - R i c h t e r  (freis. Volksp.) hält nach diesen 
Erklärungen v. Bnlows eine Besprechung der 
Interpellation nicht f»r angebracht, protestirt 
aber dagegen, dag Abg. Lehr die Interpellation 
mit dem Chauvinismus des alldeutschen Ver- 
band.es begründet hab^, Abg. L i e b e r  äußert sich 
ähnlich, ebenso Abg. Rrcke r t .  welcher bemerkte, 
daß er d.e Interpellation nicht unterschrieben 
hätte, wenn er gewußt hätte, in welcher Art sie 
begründet werden wurde. Die Vertreter der 
übrigen Parteien, Abgg. A r n i m  (Reichst!.), von 
Levetzow (kons). Graf B i s m a r c k  (b. k. F)

und Li ebknecht  (Soz.) halten eine Besprechung 
gleichfalls nicht für angebracht. Es wurde des­
halb von einer solchen Abstand genommen.

Das Haus setzte sodann die erste Lesung der 
neuen Fernsprechgebührenordnung fort.

Abg. Dr. Ha ss e  (nl.) bedauert, daß der neue 
Tarif eine Vertheuerung für die großen Städte 
bringe, aber der bisherige Einheitssatz habe so 
schwere Mißstände gezeitigt, daß mit ihm ge­
brochen werden müsse. Die Kommission werde 
die vorgeschlagenen Aenderungen zu prüfen und 
namentlich auf eine Verbillignng des Fern­
sprechers für das Platte Land hinzuwirken 
haben.

Abg. Dr. O er tel -Sachsen (kons.), die Vor­
lage erfülle nicht alle Wünsche, enthalte aber 
einen guten Kern. Die Mehrbelastung der großen 
Städte zu gunsten des Platten Landes sei gerecht­
fertigt, So lange es an einem zuverlässigen 
Gesprächszähler fehle, werde man sich mit dem 
vorgeschlagenen Ausweg begnügen müssen. Eine 
größere Besteuerung für einen größeren Gebrauch 
des Fernsprechers sei nothwendig, damit er 
den Charakter einer Quasselstrippe verliere.

Das Ergebniß der weiteren Berathung war 
die Ueberweisung dieser Vorläge an dieselbe 
Kommission, der die Vorberathnng des neuen 
Posttaxgesetzes gestern überwiesen worden ist.

Die Berathung des Telegraphenwegegesehcs 
wurde sodann nach kurzer Berathung auf Sonn­
abend Mittag 1 Uhr vertagt. Außerdem wurde 
anf die Tagesordnung die erste Lesung des Fleisch­
beschaugesetzes uud der Gewerbeordnnngsnovelle 
gestellt.

Schluß 5'/. Uhr.

Provinzialilachrichlen.
§ Culmsre, 14. April. (Offene Polizeisergeanten­

stelle. Von den städtischen Schulen.) Bei der 
hiesigen Polizeiverwaltung ist von sogleich eine 
Polizeifergeantenstelle mit einem Aufangsgehalt 
von jährlich 900 Mark. steigend von drei zn drei 
Jahren um je 100 Mark bis 1200 Mark durch 
eine» Zivilversorgniiasberechtiaten zu besetzen. 
Bewerbungen sind an den Magistrat hier zu 
richten. — Seit dem I. April d. J s .  amtiren a» 
den hiesigen Volksschulen 2 Hauptlehrer. 16 Lehrer 
und eine Lehrerin. Für die katholische Mädchen­
schule kommt jetzt noch ein Hauptlehrer zur An­
stellung.

Schöneck, 12. April. (Unter Zwangsver- 
waltnng) ist das 2000 Morgen große Rittergut 
Alt - Fietz, Herrn Neubauer gehörig, gestellt 
worden.

() Königsberg, 13. April. (Eine Aktien­
gesellschaft unter der Firma „Samlandbahn- 
Aktiengesellschaft") wurde heute hier errichtet, 
welche die vollspurige Bahnverbindung von 
Königsberg nach Neukuhren, Rauschen und War- 
nicken herstellen wird. Der Aufsichtsrath besteht 
aus den Herren: Kommerzienrath Lewandowski- 
Königsberg i. Pr.. Landrath Gras Kahserlingk in 
Fischhausen. Stadtrath Louis Aronsohn-Brom- 
berg, Fabrikbesitzer Heumann-Königsberg i. Pr., 
Geh. Regierungsrath v. Unruh-Berlin und der 
Vorstand aus Herrn Hanptmann a. D. Nauck- 
Königsbergi. P r.

Lokalnachrichten.
Thor«, 15. April 1899

— ( P e r s o n a l i e n  von  d e r  S t e u e r . )  Es 
sind versetzt worden: der Revisions-Aufseher 
Bahls von Danzig als Hanptamts-Assistent nach 
D t. Krone, der Revisions-Ansseher Kaschubowski 
von Danzig als Zollamts-Assistent nach Leibitsch, 
der Revisions-Aufseher Grawert von Nen-Zielun 
als Steuer-Aufseher nach Strasburg Westpr.. der 
Grenz-Aufseher Iahn  vcn Thon, als Revisions- 
Aufseher nach Nen-Zieln», der Grenz-Aufseher 
Dzaak von Sobierczvsno nach Thor», der 
Revisions-Aufseher Wiese von Danzig als Steuer- 
Aufseher nack Prechlan, der Grenz-Aufseher 
Wilm von Neufähr als Steuer-Anfseher nach 
Garnsee, die Grenz-Aufseher Olk und Wittig von 
Cießvn nach Frideck. der Grenz-Aufseher Grams 
von Mühle Gollub nach Thorn und der Grenz- 
Aufseher Nißling von Nenhof nach Gorzno. Zur 
Probedienstleistung als Grenz-Aufseher sind ein­
berufen worden: der M ilitäranwärter Kaminski 
von Strasburg Westpr. nach Sobierczhsno, der 
Vizefeldwebel Teichmann von Danzig nach Mühle 
Gollub, der Invalide, Sergeant Schäfer von Alt- 
Lülfitz bei Belgard a./Persante nach Mlhniec. der 
Vizefeldwebel Kornblum von Thorn nach Glinken, 
der Invalide, Sergeant und Hilfsgefangen-Auf- 
seher Parschat von Mewe nach Bachormuhle, der 
ehemalige Vizefeldwebel Groth von Thorn nach 
Nenhof, der Vizefeldwebel Piepke von Thorn nach 
Pissakrng, der Invalide, Sanitätssergeant Teschke 
von Mocker bei Thorn nach Zollhaus Gorzno und 
der VizefeldwebelBorowski von Thorn nach Nen- 
Zielun. __________

Podgorz. 14. April. (Eine Sitzung der Ge­
meinde-Vertretung) fand gestern Nachmittag statt, 
zn welcher der Vorsitzende, die beiden Schöffen 
und vier Vertreter erschienen waren. Der „Podg. 
Anz." berichtet über dieselbe: 1. Pflasterung der 
Magistratsstraße. Dieser Punkt hat die Ver­
tretung schon früher beschäftigt, heute wurde die 
Magistratsvorlage genehmigt. Das erste Projekt 
war unausführbar, weshalb der Kreisbaumeister 
Rathmann um ei» neues Projekt angegangen 
worden ist. Nach dem Anschlage der ersten 
Zeichnung betrug die Bansumme 11167 Mark. 
nach dem Anschlage zum neuen Projekt beträgt 
die bewilligte Bausumme nur 9500 Mark. Der 
Herr Landrath. der die Magistratsstraße wieder­
holt besichtigt und sich davon überzeugt hat, daß 
dieselbe gepflastert werden muß. hat dem Herrn 
Bürgermeister versichert, daß er beim Kreistage 
den Antrag stellen wird, daß Podgorz eine Bei­
hilfe von 4000 Mark erhält. Podgorz soll als 
Gegenleistung den zur Ausbesserung des Nessauer 
Weges erforderlichen Kies aus der städtischen 
Sandgrube hergeben. Die Vertretung nimmt 
hiervon Kenntniß und giebt zu letzterem Verlange»

die Genehmigung. Die Kosten für Anfertigung 
der Zeichnung im Betrage von 45 Mark werden 
bewilligt und zur Zahlung angewiesen. 2. Der 
Invalide Hesse von hier. der in Neumark wohnt, 
und von der Bahuverwaltuug monatlich 19,70 
Mark Rente erhält, ist um eine Unterstützung 
eingekommen. 5 Mark monatlich werden be- 
willigt. „3. Am 25. März fand eine außerordent­
liche Kammereikasseu-Revision durch den Herrn 
Bürgermeister, sowie durch die Herren Rentier 
Sodtke und Postvorsteher Eggcbrecht statt. Die 
vorgelegten Bücher wurden in bester Ordnung 
und ein Bestand van 9383,63 Mark vorgefunden.
4. März-Kaffenabschluß der Kämmereikasse. Ge- 
sammteinnahmen des verflossenen Steuerjahres 
53317.94 Mark. Ausgaben 43667,64 Mark. sodaß 
ein Bestand für das neue Rechnungsjahr von 

'9680,30 Mark übernommen werden konnte.
5. Die Verpachtung der Kämmereiwiese wird 
nochmals ausgeschrieben, und zwar unter der Be- 
dingnng. daß der betr. Pächter d,e Wiese 4 Jahr« 
hindurch als Ackerland gebrauchen darf, rm 
fünfte» Jahre Grassaameu in das Land emsat 
und im sechsten Jahre das Stück wieder als 
Wiese beuutzt, und als solche der Stadt nach Ab­
lauf der Pachtung wieder abtritt. Geboten haben 
Besitzer Lewandowski 85 Mark und Bäckermeister 
Wunsch 84 Mark. 6. Der Wittwe Schulz, deren 
Mann plötzlich verstarb, werden auf ihr B itt­
gesuch als Miethsbeihilfe monatlich 4 Mark be­
willigt. Frau Sch. hat sechs Kinder zu ernähren. 
7. Der Antrag des Besitzers Lewandowski. betr. 
Verpachtung eines Weges an der Weichsel, wird 
vertagt, da die Garnison-Verwaltung Thorn die 
Anfrage des Magistrats, betr. diese Angelegenheit, 
noch nicht beantwortet hat. 8. Am Dache des 
Magistratsstalles muß eine Neueindeckiliig vor­
genommen werden. Die Arbeit ist auf 37 Mark 
veranschlagt und wird demnächst ausgeschrieben 
werde». 9. Das Angebot des Pumpenmachers 
Beher-Berlin, betr. Aufstellung von doppelten 
Wasserausläufern bei der neuen Pumpe, wird 
nicht angenommen. Es folgte eine geheime 
Sitzung.
Berantworili» >ür drnJnbalt: Lein- Warimol», in Ld«rn.

Standesamt Thorn.
Vom 5. bis einschl. 14. April d. J s . sind 

gemeldet:
») als gebaren:

1. Gerichtsassistent Adalbert Werner. S . 2. 
Tischler Gustav Habicht. S. 3. Schiffsgehilfe 
Alexander Stempczenski. S . 4. Schuhmacher 
Samuel Schuster. T. 5. Manrer Felix Dom- 
browski, S. 6. Maschinist Nudolph Sontowski. 
T. 7. Wachtmeister im Ulauen-Regiment Theodor 
Schillmann, T. 8. Restaurateur Michael von 
Barczhnski, T. 9. Uhrmacher Franz Sowinski, 
S- 10. Oberpostassiftenl Eduard Bigalke, T. 11. 
unehel. S . 12. Tischler Anton Grzegorski. T. 13. 
Vizefeldwebcl im Infanterie - Regt. 21 August 
Klein, S. 14. unehel. S  15. Seifensiedemeister 
Eduard Kuntze, S. 16. Schneider Franz Gahl,
S . 17. Schuhmacher Joseph Karaszewski, T. 18.
unehel. T. 19. Restaurateur Leo Demski, T. 20. 
Königl. Regierunasbaumeister Albert Bode. S . 21. 
Restaurateur Hermann M artin, S . 22. Schneider 
Michael Majcwski. T. 23. Uhrmacher August 
Nauck. T. 24. Kaufmann Johannes Stoller, S. 
25. Hoboist - Sergeant im Artillerie-Regt. Nr. 11 
Otto Northe, S . 26. Königl. Amtsrichter Ernst 
Technan.S. .  ,  .

b) als gestorben:
I. Distrikts - Kommissarins a. D. Wilhelm 

Pfeiffer, 64 I .  9 M. 10 T. 2. Adam Rogo- 
zinski. 7 M. 29 T. 3. Schiffsgehilfe Theodor 
Sloniecki, 22 I .  10 M. 17 T. 4. Glasennelster 
Carl Orth. 83 1 . 10 M. 29 T 5. Max Mahrold. 
3 I .  6 M. 21 T. 6. Rentier Ludwig Hintzer. 86 
I .  4 M. 24 T. 7. Casimir Zhgmanowski. 2 I .  
30 T. 8. Anna Szatkowski. 17 T. 9. Glaser 
Hermann Bendit 38 I .  11 M. 5 T- 10. Separirte 
Arbeiterfrau Petronella Schreiber. 84 I .  1 M. 4
T. 11. Schiffseignerfrau Adelheid Krause, 27 I .  
5 M. 2 T. 12. Musketier Hermann Baden. 22 
I .  6 M. 6 T.

v) zum ehelichen Aufgebot:
1. Schiffer Otto Sommer - Hamburg und 

Amanda Spiung. 2. Stellmacher Franz Jordan- 
Mocker und Rosalie Faronska. 3. Dienstknecht 
Johann Ficken - Wehldorf und Anna Lanckenau« 
Nartum. 4. Maurer Jacob Nehring und Amalie 
Zielaski. 5. Arbeiter Johann Penner und Wwe. 
Wilhelmine Hemler geb. Bausch. 6. Arbeiter 
M artin Dronczkowski und Marie Wohciechowski. 
7. Stellmacher Johann Wronetzki mrd Catharma 
Smolinski. 8. Arbeiter Jacob Rezulski und 
Wwe. Hedwig Filarski geb. Dhnowski, b«de 
Mocker. 9. Arbeiter August Marodtke - Schou- 
walde und Florentine Hammermeister. 10 M ili­
tär-Invalide Friedrich Riebe und Ottilie Peplau, 
beide Schwebt a. O. 11. Arbeiter Franz Kop- 
czhnski und Martha Rhbacka. beide Culmsee. 12. 
Lehrer Paul Koslowski-Dembowalonka und Adele 
Wondzinski-Culmsee. 13. Arbeiter Richard Gurnt- 
Dietrichsdorf und Stanislaw a Dlugosz. 14. 
Tischler Konstantin Gonälski und Franziska 
Stefaniak. 15. Hausdiener Theophil Kurowski- 
Culmsee und Julianna Ostromecki. 16. Arbeiter 
Johann Aßmns und Mathilde Trapp - Mocker.
17. Proviantamtsarbeiter Franz Zörawski un- 
Wwe. Marianna Glatniewski geb. Wojciechowski.
18. Brauer Johann Smiejkowski und Franziska 
Krobski - Mogilno. 19. Arbeiter StanislauS 
Skoniecznh und Veronika Lewandowski, beide 
Mocker. 20. Fleischer Adolph Hanke und Louise 
Salzsieder. 21. Bäckergeselle Leonhard Rudnickl 
und Anna Glinski. 22. Arbeiter Ludwig 
Zielinski-Weißhof und M aria Ehgmanski-Mocker. 
23. Schuhmacher Joseph Ulatowski und M artha 
Rominski-Mocker.

ä) als eheli ch verbunden:
1. Kutscher Joseph Heller mit Catharina 

Kowalski. 2. Kaufmann Ju liu s  Lehser - Berlin 
mit Hedwig Strellnauer. 3. Schuhmacher Franz 
Pohl mit Hedwig Maertz. 4. Gastwirth Her­
mann Gesdrimskh mit Auguste Schuhmann. 5. 
Königl. Amtsrichter Carl Boithke- Mehlsack mrt 
Margarethe Woelck.



Bekanntmachung.
Am Donnerstag den 80. d. MtS. vormittags 10 Uhr findet im 

Oberkrug zu Pensa« ein Holzverkausstermm statt.
Zum öffentlich Meistbietenden Verkauf gegen Baarzahlung gelangen 

nachstehende Holzsortimente:
8. Bauholz (ermäßigte Taxpreise). .

1 . Steinort, Jagen 104: ca. 99 Stuck Sie,er« mit ca. 30 Fm.
.. 107: „  73 -  -  -  SS ..

2. Guttau, 
v. Brennholz:

1. Steinort, Jagen 126:

100 d: „  160

2. Guttan,

27 Rm. Kiefern-Reisig 2. Klasse (trockene 
Stangenhaufen)

107 I I I :  250 Rm. Kiesern-Stubben
119: 2 Rm. Aspenklobcn

78.83 u. 100: ca. 300 Rm. Kiesern-Stubben 
„  66: ca. 80 Rm. Kiefern-Reisig 2. Kl. (Knüppel).

Die Forstschutzbeamten werden auf vorheriges Ansuchen das Holz vor­
zeigen und jede gewünschte Auskunft ertheilen.

Thorn den 8. A pril 1899.

Der Magistrat.

tilij. Kiesn«B«llM
hat zu verkaufen

Herzogliche Reviersenvaltniig,
Alckenort. Post Ottlotschin.

Bäckcrstr. S. 1 Tr.
im Lause des Herrn kokerm»»».

8 .  8 t i * s ! o Z r ,
Konsulats-Sekretär und gericht­
lich vereideter Dolmetscher und 
Translateur der russ. Sprache.

Russische Dokumente werde» 
übersetzt, auch andere Schriftstücke 
l «selbst gefertigt.__________

Zur Ausführung von

Brmmeim Veiten.
Tikstchkbkllmii.

Zementröhren - Brunnen,

MmlstltllligM.
Kanalisationen

empfiehlt sich
BlitsM KmtAlM- 

ÄMikillDtrik
L o k r ö t e r  L  Ö o .

12 vis 15000 M .
(absolut sicher) werden aus eine Land­
wirthschaft im hiesigen Kreise zu leihen 
gesucht. Gest. Anerbieten unter 8  3  
an die Geschäftsstelle d. Zeitung erb.

Ein älteres, sicheres

Reitpferd
billig zu verkaufen eventl. auch aus 
mehrere Wochen zu verleihen. Näh. 
be, Nsinol», Thorn, Brückensir. 26.

Ei» Tliicki»,
sowie m eh re re  G iusttzer stehen 
täglich zum V e r b o r g e n .

Fahrradniederlage,
Thorn, Gerechtestraße 23.

VeborrovKon 8is »ivti, ärHs nisin« I

u. Ludvdörtzkvile I 
desten unääLdtzi I 

4is LllerdiNiss^en 3inä. I 
^Vjoäorverkilnfor xoKuelit. I 

^ 8s.upl.-X»r»Ios L kraueo. I
S u g u s t Z tu k e n d ro k , e in d s o k j  

Vsuts>6)i1s.näs grösstes 
^x^iLl-X»Iirr«.a-V«7-qLn>«-7kk,.u».

N I o» B___  W « M

s «  «/„
b i l l ig e r  als die Konkurrenz, da ich 
weder reisen lasse, noch Agenten halt«.

Aocharm ige. unter 3jähriger Ga- 
rantie, fre, Haus u. Unterricht für nur

lilllSoiilnv iiö lile i'.V ibra itlng 8kuttl«, 
Nlagoodilkokon V ko ls r L  Vlloon 

zu den billigsten Preisen. 
Theilzah luuge« m onatlich von 

6 M k . an.
Reparaturen schnell, sauber und billig.

8. Isnüsbergsr,
S e i« ,e ,k iM a tz -18. F

Wegen Umbau des Hauses habe 
ich mein Geschäft nach der

Strobandftrasze 8
verlegt und empfchle:

Täglich frische Milch, 
Meiereibutter, Eier nnd sehr 

guten Käse.
Butter, Pfund 1,10 Mk.

K e l l r i S i » .

KÄtlsEtr Kiiinncki.
Konzession. Bildungsanstalt für 

Kindergärtnerinnen
in 7 k o rn ,  Schuhmacherstraße 1, p. l. 

Gegründet 1887.
Halbjährl. Kursus 1. u. II. Kl. I n  

den Lehrplan ist Französisch aufge­
nommen. Um bei der sich immer mehr 
steigernden Anfrage nach Kindergärtn. 
den Wünschen zu entsprechen, wird 
Unterweisung im Maschinennähen und 
Schneiderei gegeben.

Hospitanten körmen an einzelnen 
Fächern theilnehmen und erhalten 
darüber Bescheinigung. Beginn den 
I I .  A p r i l .  0 1  » r »  L o t L o -  

Vorsteherin.

kuimi-
S M » > W - 8 I M

ja  nur
vorriigllolie», QuaUMsn

smpLedlt

cnellUiillsi-^ekf.
VreLlHstrassv L. ^

In  Handarbeiten,

u n d  A u f z e i c h n e n
ertheilt Unterricht

i r o i » a i « s .
Sprechstunden nachm. von 2—4 Uhr : 

Mocker, Thornerstraße 26, 1 Treppe.

Schiffer,
zum Ziegelfahren nach Thorn, sucht 
die__________ Ziegelei Antoniewo.
^ o m  Ab^uch d. städt. Ziegelschuppens 

billig zu verkaufen. V su tvp .

kill >«lh fest WtsÄmmO
ist billig zu verkaufen Hohestraße 23.

W i i »
2—3 Personen faßbar, billig zu ver­
kaufen. Wo, sagt die Geschäftsstelle 
dieser Zeitung._____________

Alten. MtMel
werden wegen Aufgabe des Geschäfts 
billig verkauft. 1. Tkoveonakk.

All Werschmk
zu kaufen gesucht. Anerbieten unter 
„Bücherschrank" an die Geschäftsstelle 
dieser Zeitung.__________ _________

GchiWilterrilht,
beste Methode, monatl. 12Mk. Anmeld. 
mittags von 12— 1 Uhr.

0ttM« klionsiiis, Wilhelmsplatz 6.

OMSlV. Ü<!3lj88kknnes
empfiehlt -  —

Zaure Surken,
vorzüglich im Geschmack, empfiehlt 
b i l l i g s t

ssorttu  N a lio b l,  Elisabethstraße.

sDCI

es

SS

D a s  A u s s t a l l u n g s - M a g a z i n
für

W kl. §Mk>«. PHtM M il
von

n »
U lro lö ri, 8ekiHtzl'8tr.j Tssstkfikktk I 8ediIIer8tr. I

empfiehlt
«slno xro88v» V orrL ILe  1» »Ikon N ol«»rto i»«. »s»s8toi» 
Sl«8teri» In  xv8o1»«i»olrvollsr ^nstiitirnox «n cken an­

erkannt b i l l ig te »  s?rvl8en.
Komplette Zimmereinrichtungen

in  ü o r  D ßsura il « n ts p rs e k s n ü a n  fs H o a s  s to k o n  L io is  is r t tg .

Eigene Tapezierwerkstatt und Tischlerei im Hause.

»s

o
»8s»
<v^

<d
v

Billige Peufion
vom 1. A pril ab für einige Schüler weist
nach Kaufm. käimrll stolmsrt.Windstr.

-«
F erusp ree li-^usM ass

Nr. 158. kMstzte?sk!8ö. O
O

N vo.s doste und deliedteste I'adrrad der elt. N
^  Llleilligs babrißauten 6 b Ü s ,  Lranäsnkurg ». K.

Lrst« u, xrösöts k'alirraä-k'Ldrilr Lnropas. Lrrio litvt 1871. Lvtrisb: 2500 ^rbsitsr. ^

«
«
K

llel-er V- AllUon Lrenner tanken In allen VVelttliellen.

V s r N a n k  1 8 S S :  S S  0 0 0  ^ a L i r r ' ä ä e i ' .

desiwen Lixensoliaktsn unck VorrüZs, 
EM M ETTUR 7L velcks vereinigt bei keinem anderen 

Kaäs ru Kacken sinck. allerbestes bkatsrial, grösste Ltsdilität bei Isioklestsm Ksiviclit 
uaä tsäeUos leieliter unä rnsiizer l.auk baden örerwsbor sineu VVeltruk gegeben.

X a r  eekt m it äe r lSelratAmark« „vreunador".

V S r t r » S t s r r

Oskap ldammen, Iborn, krombengvi'sli'asse 64,
Naltestelle <Ier Llrusseudaliu.

L a S L a k r  tz
Oewaudte k'adrledrer.

L estslnssriedtel«
L o x a r a t a r w o r k s t a t t .

Kaiser s Kaffee
ist der beste!

Außer meinen braun und schwarz geröstete» Kasfee's »  70, 80 »ud 90 Pfg. 
per Pfd. empfehle ich als recht guten Haushaltungs-Kaffee

Kaisers Pcrl-Kaffee-Mischung s 1 Mk. per Pfd. 
Kaiser's Kaffee-Mischung ä 80 Pfg. per Pfd. 
Kaiser's Kaffee-Mischung s 1 Mk. per Pfd.
sowie als besonders feine Kasfee's die Sorten 130, 130, 140, 

150-210 Pfg. per Pfd.
Als Zusatz z» Kaiser's-Kaffee empfehle Kaisers Malz-Kaffee und

Kaiser's Kaffee-Essenz. . .
Thee letzter Ernte von 1,50 Mk. — 4,00 Mk. per Pfd. 
Feinste Biscuits in stets frischer Waare L 40 Pfg. -  2 Mk. per Pfd. 
Chokolade in Riegeln und Tafeln L 80 Pfg. -  200 Pfg. per Pfd.
Cacao garantirt rein, leicht löslich, Ä 150, 180 und 240 Pfg. per Pfd.

Nur zu haben in: -M

Kaiser s Kaffee-Geschäst
H i o i ' n ,  Breitestr. 12.

v i» a iL Ä 6 i i 2:, Mark 11. r o u i l v s i 'K ,  Brückenstr. 3.
Friedrichstr. 24. S i 'o m v S i 'K ,  Friedrichstr. 50.

Größtes Kaffee-Jmport-Geschäft Deutschlands
im direkten Verkehr mit den Konsumenten.

Theilhaber der Venezuela - Plantagen - Gesellschaft,
G. m. b. H.

, ̂  - '  '« r

Eiir ordentliches, sauberes

Stuvenmüdche»,
welches gut plätten kann, sucht von
sofort Dom. Bitterm« ̂

bei»Tauer«>̂

Neue und gebrauchte

L L I I L L V Ä 8 -
sowie sämmtliche B illard - Artikel und 
Ersatztheile zu haben bei .

» « n c k , ° 0 u v k ^ K M W M 6 ,

großer geschlossener Lagerraum und 
Wagenremise z. verm. Schloßstr. 4.

1 bellen, beizbaren Keller
sogseich zu v e r m i e t K e m

Adreßbuch
vo» Thor», Podgorz «ud 
Mocker, sowie den» L a n d ­
k r e i s  T h o r » ,  noch zn 
habe» «ud kostet gebunden
D E M " n u i  L  A l a r k  " W D
bei

________ Manerstr. 75.

aria.

Magen-
» » « » » « » » » » » ,

Tropfen»
vortrefflich wirkend bei K rank­
heiten des M agens, sind ein 

«uerilbehrttches» 
a l lb  eka rrn les  

H a ns- nn d  U o lk s m il te l 
bei Appetitlosigkeit, Schwäche des 
Magens, übelriechendem Athem, 
Blähung, saurem Ausstößen, 
Kolik, Sodbrennen, übermäßiger 

Schleimproduktion, Gelbsucht, 
Ekel u. Erbrechen, Magenkrampf, 
Hartleibigkeit oder Verstopfung.

Auch bei Kopfschmerz, falls er 
vom Magen herrührt, Ueberladen 
des Magens mit Speisen nnd 
Getränken, Würmer-, Leber- und 
Hämorrhoidalleiden als heil­
kräftiges M itte l erprobt.

Bei genannten Krankheiten 
haben sich die Dttariazellei? 
M a g e n -T ro p fe n  seit vielen 
Jahren auf das beste bewährt, 
was Hunderte von Zeugnissen be­
stätigen. Preis L Flasche sammt 
Gebrauchsanweisung 60 Pf., 
Doppelflasche 1,40 Mk. Zentral- 
Versandt durch Apotheker v s e l 
S ra e lz f-  Apotheke zum „K önig  v. 
Ungarn", M ie » ,  I., Fleischmarkt 

M a n  b itte t d ie Schutzmarke 
«ud Unterschrift z« brachte«.

Die W a r t a M e r  M a g r« -  
T ro p fe n  sind echt zu haben in 
T h o r n  bei *k. U ar»or»n»k>, 
Rathsapotheke.

Bereitungsvorschrist:
Anis-, Coriander-, Fenchel-Samen, 
von jedem ein und dreiviertel Grm., 
werden grob zerstoßen in 1000 Grm. 
60prozentig. Weinsprit 3 Tage hin­
durch diaerirt (ausgelaugt), sodann 
hiervon 800 Grm. abdestillirr. In  
dem so gewonnenen Destillat werden 
Alos 15 Grm., ferner Zimmtrinde. 
Myrrhe, rothes Sandelholz, Calmus-, 
Enzian-, Rhabarber-Zittwerwnrzel je 
ein u. dreiviertel Grm. insgesammt 
grob zerkleinert 8 Tage hindurch 
digerirt (ausgelaugt), sodann gut 
ausgepreßt uuo flltrirt. Produkt 750 
Grm.

V - » z i -  z - M « s » f i ih k s l» l r  
Xeavslv Payours. Losteg A la le rla l.
Die Unifornl-Miihen-Fabrik

von

ö. ldillx, Thom, Breitestr. 7,
Ecke zU aue rs traß r, 

empfiehlt säm m tliche  Arten ^von 
z ln if - rm -M ü tz e n  m sauberer Aus. 

führung und zu billigen Preise«, i
Größtes Lager in M ilitärs 

nnd Beamten-Effekten. ^

ZeichmM
auf

P lü s c h f to f fe ,
M«Wgltme jckr U

werden ausgeführt von
Frau H».

Neustädt. M arkt 18. 3 T r .

Mir die Küche!
vp. OetkerS Backpulver,

0r. Oetkers Vanille-Zucker, 
vr. Oetkers P«dding-P«lver 

L 10 Pfg. Millionenfach bewähO 
Rezepte gratis von

O n to n  N o v « « « r»  i

Ein Lehrling !L.,W
L . k ro u s c k , Leibitscherstraße 37.

Eine Aufwärleriu
wsid von sofort gesucht

T tro bg tzd tzM ^W W



Geschiiftsverlegimg.
Meine bedmtend vergrößerte Uhrenbandlung nebst Reparatur» 

WerkftStle befindet stch jetzt in meinem Hause
Nenftiidter Markt Nr. 12

unmittelbar neben der Apotheke.
I M P U L S  < A r r » i r ^ v s I « L ,  U h r m a c h e r .

^x ^x ^x ^x ^rr  ̂  x  O x^x^x^
Z  Z c h l o s s e r e i O e t t e g u n g .  Z

Ich habe meine Ban» und Kunflschlossrrci von der 
Mellienstraße nach meiner «euerbauteo Werkstatt« »

rr T h a t-  u n d  M a ld ftr -E ck e . rr
A  gegenüber der elektr. Zentrale, verlegt. A

Ich bin jetzt in der Lage, jede in mein Fach schlagende ^  
Arbeit schrreü. sauber und unter billigster Berechnung auszu- A  

-K führen. Mit der an meine geehrte Kundschaft und Gönner ge- 
richteten Bitte mich auch in meiner neuen Betriebsstätte durch 
Aufträge gütigst unterstützen zu wollen, zeichne ^7

H» Hochachtungsvoll ^5

r « A  r
j j j  Schlvssermeiftrr. S
L r r « r r « r r » r r K ; r  *  n

Im M M rk  Nil ßslzhNiilNg
i n  M - « e r  b « A ° r » ^ ^ , S ° m Ä - i b i t s c h ° r  T h o r )

gtschmütstkn KatlPlzerv, Naueklattm in aNek Dilllkllslvlltll, 
sowie aller Sorten Bretter und Bohl-n 

z u  B a u -  u n d  T i s c h l e r e i z w e c k e u  u n d  E s c h e n .  E i c h e n .  
R ü s t e r n  u n d  E l l e r n h o l z

in gut gepflegter, trockener Waare ,u billigsten Preise».

R c k  ktsK flslskiil ilßküei U  m  f » t t  »li
Culmkrstmße N r. 1

1 Treppe hoch.
UMsr.

«»U rttr, f-Wse T«ch.Kache»t werden zur tM-Auivemahrnttg -HP«^  nur dazu geeigneten Räumen, durch langjährige fackaenläk? 
Erfahrung behandelt, unter Garantie angenommeii^ Anf Wuiisch 
laße kostenlos abholen. t). IL liu x , Kürschuermeister,

Breikefir. 7, Eckhaus.

W M »tM  MtilLiizlLll,
^ K V I L l R L I *  V I l O ^ S L .

vsrZ ü ten  kür L a a rs in Ia Z sn  auk p ro - 
visionZfreism  O 6p 08l t6N00n to  b i8 auk iv6i t s r 6 8 :

vlins lliinkligung................. z
Sei (Irsitägigsr Kündigung. . 3V.
Sei sinmonatliclisr llüniligung 3'L 
Sei llreimonstlivlisr lliinkligung 3^

^ « o l r u L s v I i s s
kür

«SS-, « W - l l e i l W s -  m t  k s» g ii§ ztio » 8  ^ i M » .
labüdor: sokann v. Luunor, iagoaleur.

Tkorn, Laäsrstr. 28, Sotzobäaäs. Srom dorg, viiurigerstr. 145.

W U r u llg  voll I M I l l l i o m  ikier t r l  ll. K rim .
Salloelnrivktuagsn. Vaeoktoiletten, VIosets uns pumpsasinag,».

«askvlr- uuä 6s«l>»ae8kön. ^velxlou-velsnoktLux. 
Oesekultes keisous.1. Mobtixe Dsistnv§. Löste Leksreorea.

, ____________ LilliKs kreise.

6- H r

Z
. 8«d»
Lr»»

8
.8
rZ
- b

Achtungr «

W  M M M - A M i  m i M M m i .  L
Inh. L l .  i t L s r » s L l L o ^ s l L !  grtz. küm, k°-

Brückeustr. 18, Part. »
Spezialität r Oberhemde» und Gardine» a»f Neu U

ProFlügel 50 Pf.. nur spannen 25 Pf.
^  ^  Uebernehme sämmtliche Wäsche.------- —  Z.
Sauberste, schonendste und sehr billige Ausführn««. s- 
,  ^ ü .E i s e  d e r F e r n w ä s c h e :  ^

» « . ^ L d L » A . -  ? « » " " » » « .  i  Stch-,-«-» ß

I ' , « V  ß m k r ü t e r s e t i
mit ZDiplomen u. gold eneMedaillen 
drämiirl. hat sich durch seine uuüber,
»iroffeue sichere Wirkung als einzig reell be- 

^ . E, . stehendes, amtlich geprüftes kosmetisches
Haarbslegemittel zur Erhaltung und Förderung des Haarwuchses  
einen Weltruf erworben und sollte in keiner Familie fehlen. Unzählige 
Dankschreiben, mit genauer Adresse und Datum, welche zur Ansicht 
anfliegen, beweisen, welche überraschenden Erfolge seit LOjährigem Wirken 
damit erzielt wurden, wie eS bei Kahlwerden sowohl am Hinlerkopf 
wie an der Stirn vor Haarverlust schützt. Hunderttausende verdanken dem­
selben die Erhaltung und den Nachwuchs ihres Kopfhaares; daher versuche 
man dasselbe zur Selbstüberzeugung. Auch zur Förderung des Bart* 
Wuchses für junge Männer sind überraschende Erfolge damit erzielt worden. 
Preis 1 und 2 Mk. — Meine schon drei mall prämiirte Kräuterseife, 
feinste Toilette für unreine Haut und Kopfwaschungen, 36 u. 60 Pfg.

M. »ottnp, St ut t gar t .
Nieder!, i. Thorn L. Knckses L Vo., Drog , Altst. Markt 16u. Breitest».'. 46.

M i r  M a g e n l e i d e n d e !
Allen Venen, die sich durch Erkältung oder UeLerladung deS 

Magens durch Genuß mangelhafter, zu heißer oder zu kalter Speisen 
oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden, wie:

_ M a g e n k a ta r r h ,  W a g e n k ra m p f , 
M agenschurerjen , schwer* V e rd a u u n g  oder U e rfch le im u n s  
zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen 
vorzügliche heilsame Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt 
stnd. Es ist dies das bekannte

Berdammgs- und Blnlreiuigungsmtttel, der

Wett llltted̂ '

SZ» -  eove»e«it-XIei-
stöokrks, s!s i°oirvvkktv, 
pvalttisekistv stsubsitl

M u  1.5V d i r  5.50 M . j
prodsn sonüst

M Z . M c d »  L c h c h . '

>2M

Ich«

K s » L v i ' s
B le ic h ^ L o d a ,

erkunäeu 1876.

bestss u. billigstes Wasek- u. klelebmltlvl.
N>» w  0n8MÄ-k»<!ikete» mit äem Mmeo ,.«»nst»I" wiä äew

slö LeklltrwkkrLs.
_________________ L  vk«., Diisscldorf.

r-r cks-'
ssr* r-rT-67- M-r/ü^-u-r§' 
so ^2L^So--cks r-r <ks-' O ^rT rer/r^aa^s 
L'-̂ -reksT's vs-'/can/-. Drsss 2̂ /rak-

ösr^brs- a-n ärs

O -r^r'-ra^-^aö-r^ates. L/a-r ae/r ts ckermatt/, 
«kcrss ckr's
So--cks a/s arro-r Ärs
LSSSS--S L/o/rar>wLrLr7-s ^r-nrssr--rLr arr/ 
eAs-' IsÄa-'o eks-r ,^ 0 ^ 6 ---/'
k-'aAon -zruss. ŝckss Losss-s Osso-rä/t 

/M-'t 6rsss Httcrtttä'iszr.

^  G e s e l l^ i t ^ s c h r ä k t ^ r  Haft»ng.
M  O l L l l N S b S )
G Asphalt-, Dachpappen- und 
G « . Holzzement-Fabrik.
O  oLllL6KUNg8- UNki A8pKsItl>UNg5-6 S8e!ll3ft,
8  « . .  V erlegung  von Stadsuszboden,
M  L »»Lt«!ivvrK  u « S  8 o l» i« f« r 8 « k ie ie « » o i ,
G  Lager sämmtlicher Baumatertalien
(K) empfehlen sich zur bevorstehenden Bausaison unter Znsicherung 

prompter und billigster Bedienung.

GGGMGGGGOMOWMGOMEG^ ___ » , ^  ^  ------7------ --Für Kolonial-Freunde!
Teittsch-N-ii-Gi,i»ca Ziganeu.

M Ä L ' L v r
per loo Stück Mk. 6.oo100

100  ̂ „ 7,00" „ 8,00

Stephansort «Soberanos"
» „Elegantes"
„ „Escapcionales"
» „Emveradores" „ 100 " ,X'XX

. „ sW"milde Qualitäten und vorzügliches Aroma "SW ' "

O .  Z Z v r r m s . r u » .

Z i g a r r e n - J m p m t ,
Bache- »nd Elisabethstr.-Ecke.

/ « « d s  k e M - V m i c k r M - Ü M
»es» u a tr« Ä ^ .^ k  - . «m vap>m VermSxeu:V»>-»>vko!. ^ E s ie b t .  W  üöl illl. 10S Millionon «seil.

! mit Osvioude^?,?- sofort bexinueug unä antzesekodeue »onton 
Versorgung. LrdökuvK llos Liukommsns n. Îters-

6esekä.ftsplkkutz »m äsn Lrlsd«vst»ll.
sekwisäsgasss 6 — s^ ^ u o k t bei: I». vappa ja vsnrlg, Lllker- 

° ««-«"»e. Stsllcratk in 7dorn

Dieser Lrlinterkveln Ist aus vorriixlielisv, deUkrllttis 
dsknuSonen Lrllntsrn mit xntem Wein bereitet, null stllrllt 
uns belebt ckvll xnnreu VvrckauailAsorxnuismus «es Alouseden 
oimv ei» ^bkllbrmlttel -u sei». Lrlluter-ikvlu dsseitlxt alle 
8ti!runxen 1» <ien Llntxekllsse», rvinlxt a»s LInt von »iien 
vsrLorbsusn krauLmnebenaeu 8toff«n null ivlrkt kSräernä 
»tlk Sie lioubliSllnx gesnuäen Mutes, t
es.» ? ,^ k » ^ ° . 't i g e n  Gebrauch des Kräuter-WeineS werden Magen- 
seine St " "  Ke-me erstickt. M an sollt- also nicht säumen.
»Srendei, ° anderen scharfen, ätzende», Gesundheit zer-

M 'ttelnvorzuziehen. Alle Symptome. W -- Lopk- 
,.Ot v ^ / " b s t o s s o » ,  Lockbrenne». L Illbnnzev. v e b e lk e it  
um s» k,ek»b^b», die bei vbroniseke» (veralteten) blaxeuielLou 
sclligt. ^ ^  °ustreten. werden oft nach einigen M al Trinken be-
Stuhlverüovfuna und deren unangenehme Folgen, wie: 
»01 c, . .  » D eklsm m unx, L o i l k s o k m e r r v u ,
Mit- ,.!.? M?' 8eb1nkloslxkett, sowie Blutanstauungen in Leber, 
t i i zmü-aderi yst em (UiimorrbolLni-I-eickvn) werden durch 
iedn /n. ralch "nd gelluck beseitigt. Kräuter. Wein bebobt 
A,,ss»m.. "''b^uulleltpelt, verleiht dem Berdauungssystem einen 
liLen K I  1'"ker»t durch einen leichten Stuhl alle untaug- »che» Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

Hageres, bleiches Aussehen, Blutm angel,
l§utkrästuna E ft die Folgen schlechter Berdanung, 

V » niangelhafter Blutbildung und eines krankhaften 
^ber. Bei gänzlicher Lppstitlosixkeit, unter 

^dspnuuunx und «vmütbsrorstiiummix, sowie häufigen 
sodiuklostzll Kllvktvv, siechen oft solche Kranke 

angsam dahm. Kräuter-Wein giebt der geschwächten Lebens- 
rrast einen frischen Jnipuls. IM » Kräuter-Wein steigert den Appetit. 
vesordert.Verdanung und Ernährung, regt den Stoffwechsel kräftig 
an, beschleunigt nnd verbessert die Blutbildung, beruhigt die erregten 
Evenund beschafft dem Kranken neue Kräfte und »snesDeb«». 
Zayirelche Anerkennungen und Dankschreiben beweisen dies. 
r» ist zu haben in Flaschen L 1,23 u. 1,75 Mk.
m Lvoru, AoeLer, ^rxonau, Ivoivrrrrla ,̂ KeLüiisov, Oollnb, 
^nimsvo, Lrleseu, Llsssivo, SeliuILtr, ^oräon, SeklHnseoau, 
^"Omberx u. s. w. in den Apotheken.

^"^L>a5.^ndet die Firma „ L u d e r t  H irte!,, L e tp rrx , HVest-
. . . » L '

Bor Nachahmungen wird gewarnH
Man verlange ausdrücklich

Nuvert Hiieli'selitzn I^i-tuierveln. ^

K?°sNr'i;l7L S L ^

v. K..?at6ll1 Î r. 79S32.
Lostss unä billigstes ruttermlttöl! 

os. 40 °/o Luoltsp per ein.
H e m m g e M  S « > i i t i t ö - W .  « » d  M c h W t t t ,

Berhütet Kolik, Kröpf «nd andere Krankheiten. 
Gleich»oerlhtg mit jedem anderen Kraftfutter, jedoch 

bedeutend bi l l iger .
Von krok. ve. Käervkor »uok bei 8vd«elnea «arm vmpkobloll.

Bei der Armee, sowie in den Marställen Sr. Majestät 
des Kaisers, der Königs von Sachsen und vieler 

^ Fürstlichkeiten eingeführt. ___
UM" ^abres-vwsatr pro 18S8 In ventscbluncl svbou 'WG

ü d v r  L  M » U .  V v n h v v r ,
killlZste krrlkiltsätrv. ----- ------ ktospelite gratis.
preusslseks Kelssss-l'oi'fmkblfuttsr-fadri'ken 

S o l ä t  L  lSvL^vartL, 6. m. l>. ll., vsorlA.
Oomtoir ^Itonst. Krade» 7S I.

LUsinigs Kensral-Vertrstsr kür Ost- rmä Westprenssen.

SchmngsMahertmkt
Ist ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung für Kranke »ud Rekouvaleszenren und deivüdr« 
sich vorzüglich als Linderung pet Rrtzzuständen -er -ltmungSorgane, bei âtan'Ü^Kd^dustttk

Malz-Extrakt mit Eisen
armut tBleicdülcbt) rc. verordnvt werden. Fl. M. 1 u. L

Malz-Extrakt mit Kalk
stützt wesentlich die Änoedenbtldung bei Krildern. Fl. M. i,—.

^ S c h e r i n g 's  G r ü n e  A p o th e k e , „.»«»N r".'». ,9 .''
Niederlagen in fast fämtskcken Slpotkeken und grösttren Drogenkandlnna-».

^ - , o v  i. Lhorn in sämm Apot ekeni n . chwanenav̂ t Ek- !

D a s  § o / / a s F t s  ,§ss

r « r t » i l W t « i i ° :  f l z l t e r  i h M ,  r i , « r » .

L « Mnrlns'giebt sie «ekönsts PM«?sek^
V E n  

L
L«

k k s n n tx

ü b e r a l l

stl^'

b»ben. »tzlanrlns'msrlit Ms Wskdo ni» nsu.>

L süetiat
v ln tÄ v b

i n »
V v

b r a n o b .

^in»

l i e x t  
L e c k e r  

^ v L e l  b e l .

„ I r i l l i u p i l " ,
feinKe Küszvahm-Maegavlne,

im Geschmack, Aroma n. Nährwerth gleich guter B utter
empfiehlt täglich cr. 8 Mal frischen Anstich.

Pro P f» . 60  Psg., dli M k M  K»l«emW >»«t
Karl 8allriss, " ' ) M.

betreffend Untersuchung meiner oben empfohlenen Margarine, 
bezeichnet „^rllumpk," aus der Fabrik von fellr ttomnnnj 

Diffen: „Die mir unter obiger Bezeichnung gütigst übersandte Maraarini
enthielt nach der chemischen Untersuchung: Fett 89.774"/«, Master 7.4llvVg 
Kochsalz und Käseftoff 2,81Ho/<,. Die Butter war ün übrigen frei von 
allen ungehörigen Beimischungen, Konservirungsmitteln und dergleichen. Bei 
einem sehr hohen Fettgehalt, höher als ihn Naturbutter auszuweisen hat, 
besaß die Butter die erforderliche Konsistenz und verband mit angenehmem, 
feinem Geruch einen vorzüglichen reinen Geschmack. Mit Rücksicht hieraus 
und mit Rücksicht auf ihre große Haltbarkeit kann die obige „7>lluinpl»* 
VEMieSMi-ßuM" al- ei» ausgezeichnetes Fabrikat den Hausfrauen bestenD 
empfohlen werde,. ge-. vr. GerichtS-Eherriiker.*



H i n  Z^i N k k t^ i n  kn» ä i v  H iü lv
tzmes Velranker ist seine 8ekömm!iebke!1. Katkre!nei''s Mairksffee viSktle kaum so viele freunäe baden, ^enn medt 
sein Kenuss ru unserem Mkidsiinlisn beitrüge. Hei! 6er nebte Ketkreiner in ksbem Lraäe rlls aromstiseben eigen» 
sebstten ües öobnenicsttees besitrt, niebt sber üesssn sebsäüeks Wirkungen, bat er sieb überall eingebürgert.

I n  unser Gesellschaftsregister 
ist heute bei der unter Nr. 108 
eingetragenen Aktiengesellschaft
»ursuni *, Toruniu in Thorn 
eingetragen worden, daß an Stelle 
des verstorbenen Vorstandsmit­
gliedes «-usmig von siooiii der 
Kaufmann Vivtor von l.og» zu 
Thorn als Vorstandsmitglied ge­
wählt worden ist- 

Thorn den 12. April 1899. 
Königliches Amtsgericht.
Bei der Vonunski« 

r^slwo einge
tragene G enossenschaft mit unbe 
schränkter H astp flich t zu Thor» 
ist heute in das Genossenschafts- 
register eingetragen:

Durch Beschluß der General- 
Versammlung vom 9. April 
1899 ist an Stelle des ver­
storbenen Vorstandsmitgliedes 
Hiooilomu, CI«>-S zu Mocker 
für dessen Wahlperiode der 
Kaufmann <lo»,»nn i°oin»- 
»rovoiki zu Thorn als Mlt- 
,lied des Vorstandes gewählt, 
thorn den 12. April 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
Zufolge Verfügung vom 11. 

April 1899 ist an demselben Tage 
die in Thorn errichtete Handels­
niederlassung der evangelischen 
Brüder - Unität in Deutschland 
oder der deutschen Brüder-Unität 
lBriidergemeine. Brüderkirche) zu 
Berthelsdorf bei Herrnhut unter 
der Firma:

„SiSrIkokobritl «>«» Noutoolioo 
s>-ü«i«r-vn»si" indas diesseitige 
Handels- (Firmen-) Register unter 
Nr. 1028 eingetragen.

Thorn den II. April 1899.
Königliches Amtsgericht.

» M . KSsÜllM.
L » tli» r r 1n v ii8tr « » a «  8 ,

pbotogrspk
llss öeulsoken 0fllrler-Vvro!ns unü 
llss ^aarenbauses für üeulsvbv 

Seamlv.
^UeioiAS D rrenAuvx von Leliek- 
xbotoxraxkien ska ten t 8Luwann) kür 

Morrr.
WM* W lskpßaek  p rS m ttrk .

frivlre llsmeii
in und außer dem Hause

F r a u  L m i l i s  S e k n o e g a s s ,
F v i f e n s r »

krsllsslr. 27 lkatksapolkekel. 
Einsang von -ev Kaderftrage

Haararbeiten
werden sauber und billig ausgeführt.
* » * * * » « » « »

L r is s v iL v r

Lemenlwaaren-
unN

Kunststein-kabrik
S o L i ^ o s I s i ?  L  Q o .

empfehlen
sich zur Ausführung von

Mx-Ackiie« M  Art. 
Cementröhre»

in a l l e n  Lichtweiten 
für

Bmilileil, B l M ,
Durchliiffe re.

Dachfalzziegel, Abdcckplatteu, 
Bauwerkstncke, 

Treppenstufen, Trottoir- 
stiesen,

Flnrfliesen, " ^ 8  
g la t t ,  g e fe ld e r t, f a r b ig  g em u ste rt, 

Bordsteine, Rinnsteine, 
Stativnssteine, Grenz- und 

Sattelsteine.
Pftrßk-, Vieh Krippen,

Schlveiuttröge,
AM' Graveinfassnngen,

Grabkreuze,
v rn a m k i l tk  i «  C kN ttllt ll. K llllst- 

m a rm o r .
Stuck von Gyps und Cement

künstlerisch ausgeführt für Jnnenbau 
und Faxade.

Ordentliche Anfwiirterin
gesucht Gerechtestraße 30, 1 T rp., r.

G M W W W M W

Nur neuere
Z om m erlittN re

verksüfe ild k s itMstkWeu U m b au es tstgek mit8!>8
Unerreichte B illig k e it  

für erstk lassige , geprüfte F abrikate!

llillÜkk-Äklilllslik >«"»»»!,,"»«-» E>si« Mjj sß"i«kxkl>-ÄI>llii

Drine«-Ztr8i!ij,fe
HtkM-Tßcktll R Lit spi, tzitrs-A«ia!i

^  C -rsets
8  0 k s t  1 sH <»ltk  v°» w zn. °»«is - » M j Iß°^  tzlra-Aüiit

Staubröcke in nur guten haltbaren ,Rocke
Mk. 4.50 und 6.00.
1.75^ 2 .Ä "  2.75. M o i r e e - R ö c k e '^  Üllt

§  >8 8  k j k I I  "  Ä " «  «»-A -n Mit 101»

Ime«'88kk8k!!!)tIl""R»ST

TONtll - Tchirillk Ä  m"' Iltl«tziin-!i>«l»ti
K ravatten  und Herrenwäsche,

l ^ G u l i s i t G n !
lllii Iß 1»

M k ü  M M m
31 klöitesllgm 31.

Die Einlösung der Lose 
4. Klasse Preutz. Lotterie 
mus; bis Montag Abend 6 
Uhr bei Verlust des Anrechts 
geschehen.

vsudsn,
Königl. Lotterie-Einnehmer.

Fuhrleute
zur Anfuhr von Ziegelsteinen su c h t

Bauaeschlift NeLrlvin
» reund l. möbl. Zim., nach vorn, vom 
y  l .M a i  z.v . Brückenstr.8, 2. Etage.

H o c h fe in e s

L a m m fle isch
von

heute ab bis auf weiteres
emvfiehlt

käolpk korekanlit,
_____ Fleischermeister.
Heizbarer Badestuhl
ist billig zu v e r k a u f e n .

S e k r ü l s p ,  Thorn, Windstr. 3.

Ak«>dscz>imR«lknkid>>ilki
Elbinger Molkenbrötchen 

Berliner Malzkornbrot 
Thüringer Rothwurst 

Braunschweiger Leberwurst 
Gothaer und 

Rügenw. Cervelatwurst 
MarinirteFischwaaren 

empfiehlt_________ K . K ir m e s .

Gin Lehrling
zur Bäckerei kann sich melden bei

S i lo  LslLp>»s, Bäckermeister, 
Gerechtestraße 6.

^ e L n s t v
V ertre te r: O . p s t i n g 's  Nkittwo in V k o rn .

KüsssIsKvim sm

6reme Zolls.

Kektkii-Anpize
nach M aaß von 24 Mk. an, bei Stoff, 
lieferung von 10 Mk. an, fertigt sauber 
und gutsitzend

l!. Schneidermeister,
___ Coppernikusstraße 23.

U n g 3 r Ä i 8 i n „ 7 o ! L s j e r "
c k o r  N ö v i x  » I l o r  Vk « ! « s .

Läelstes OstrLuL 2ur DrbaltullK uuä 
Ivräfdi^uuZ äer Lesnnäbeir, 

dtzsoucksrs uaeb InN usnrs. 
Werner: snslysirte !i?eüirinL!^sinv, 

Kusisr-äusdr'uobivkinv, 
Vkeuer-, erlauer-, Vi!!sn>sr, 

VoeslLuer-, Urolsr-, vaimLliner. u.
itAünvr-Kotb- uuä vkoissweine 

AUt unä xreisv^ertb 2 U berüelieu bei
r e l i x  P f r y s r k o w 8 l r i ,

Ho^Arveein^rosskauäluvx, kslidop.
^uf Hunsvk prsisüsts franko.

U U U U U D U U U U N

das sicher wirkende M ittel 
gegen Sommersprossen und 

Flecken der Haut, L Dose 1,50 M a rk ;

M ü c k e n r c lM r . N L F  " L '2
Mückenschutz eingeriebene Haut wird von Insekten ge* 
mieden, daher k e i n  Stich, ä  Tube 0,25 Mk. zu Habetz 

b e i:
k .  lV edsr»  I l i o r n .  X o e m s tr s ,  r t l o i  o .

2 n r  S s .a .4 ,
Sommer-Roggen,

Johanni-Roggen,
Hafer, Gerste, 

frühe Erbsen,
Wicken, Lupinen,

Senf, Seradella,
Roth- und Weißktee, 

Thymothee,
Schwedisch Klee,

Nüb- n. Leinkuchen, ^  
Weizen- und RoggeiU 

Futtermehl,
Kainit,

Thomasmehl, 
Chilisalpeter 

Superphosphat 
offerirt billigst

W .  G L L Ä rL F » .

XtX Das
^ Z c h i l k i d e M e l j e r ^

)!<
XIX
x«x,  F k R l i i l n  v e n r o « ! , . .

S'»Ierftrahez»,zTr., )!<
empfiehlt

sich zur Anfertigung von
eleganten

Kostüme».
8 M W s - K

Rroulengdenlrleidrrlk. <!>
sowie

Br8!lta!!sst8tt!l!lßk!l

vxXIV VßX 
X.X

XtV
x»v

nach akademischem Schnitt und 
^  neuester Mode.

>ÄtM-8/öii»
aus !^a!r

(Therrp-, Tokafler- und Portrvrin-Lrt)

M  0 . 7 5  Ü i r M k .
v rm s li l  llekeke ,

Vertreter der Deutschen 
Maltorr-KeseUschaft, Wsndsbeck.

hell und dunkel 
empfehlen

Lväers L 6«.

Aüersriillltill, Stiitztü
der Hausfrau, Stubenmädchen 
Jungfern bildet die Fröbeischule, 
verbunden mit Koch- und Haushal­
tungsschule, Berlin, Wilhelmstr. 105, 
in 2- bis 6 monatlichem Kursus aus. 
Jede Schülerin erhält wiederholt S te l­
lung. Auswärtigen billige Pension. 
Prospekte gratis. Herrschaften können 
jederzeit engagiren.

Vorsteherin Klara Krobmann.

Kellnerinnen '°Mch.
nach außerhalb. Huudestraße 4.

S .  S l o r v r r ,
Elisabethstr. S,

empfiehlt 
amerik. Rinaiipsel  ̂ 60 Pf.P.Pfd 
kaliforn. B irn e n  ^  
ff. gem. Backobst 
Sultan. Pflaumen 
kaliforn. dito . 
kaliforn. Aprikosen.
Prnnellen 
eingem. Preißel- 

beeren „ 40
k. Schleswig-Hol­

stein. Tafel-Honig,, 60

60
60
30
60
80
80

BrmW.GttMMsem».
2 Psd. junge Erbsen I. 0,60 Mk. 
-  „ „ . II. 0,50 „

„ „ Schnitt­
bohnen ll. 0,60 „

„ junge Schnitt­
bohnen ll. 0,35 „

„ S tang .-Spargel I. 1.50 „
.  „ II. 1'10 „
„ Schnitt-Spargel 0,95 „
„ gemischtes Gemüse

Leipziger Allerlei 0,75 „
„ junge Carotten 0,70 „
„ „ Brechbohnen 0,45 „
„ Kohlraby i. Scheiben 0,50 „
„ Erbsen-Carotten 0,90 „

Metzer KoiWot-FrWte.
2 Psd. Mirabellen 1,00 Mk.
2 „ Kirschen 1,10 „
2 „ Reineclauden 1,20 „

Aprikosen 1,40 „
2 H Pfirsiche 1,80 „

Birnen 1,10 „
2 „  Erdbeeren 1,50 „
2 „ Melange 1,50 „

„ Champignons 1,25 „
Sämmtliche Gernüse und Früchte 

sind auch in 1 Pfund-Büchsen zu haben.
Karl 8akri§§,

S c h u h  m a c h e r  st r a ß e  26.

Bntteier
von meinen hochfeinenZuchtstämmen ge- 
sperbert Plymouth-Rocks und Gold- 
Bantom s ä Dtzd. 3 Mk. m. Verpackung 

giebt ab
Lehrer Krams-Schönsee

bei S c h ö n e ic h , Westpreußen. 
Mitglied des Klubs deutscher 

Geflügelzüchter und Lieferant der Land- 
wirthschaftskammer.

Einen Mechaniker
und ein«« junge« Schlosser

sucht von sofort
irulter Lrnst, Fahrradhandlung, 

Albrechtstr . Fcke Friedrichstr.

Druck und Verlag vou C. DombrowSki in Thoru.



2. Beilage zu Rr. 89 der „Thorner Presse"
Lonntag den 16. April 1899.

Lokalnachrichten.
Tborn. 1S. April 1899. 

— (An B e i t r a g e n  f ü r  d a s  K a i s e r  
W i l h e l m - D e n k m a l )  sind seit dem 20. Dezember 
v. J s .  eingegangen von:
Liederkränzchen Mocker..................  20.00 Mk.
W. Güte. S a m m lu n g ..................  10.00
„Thorner Presse" 9. Sammlung . 356,50
Ungenannt G. R ................................... 100.01
Dr. M e y e r ..................................... 10.00
Schnitz. Sammlung der Thorner

Gastwirthsgehilfen..........................  100.00
Hauptmann Maercker. 2. Rate des 

Kriegervereins . . . . .
Kelch, Syndikus. . . . . . .
Max Glückmann . . - - - - - 
Kathol. Lehrerverei», 3. Rate

100.00
10.00

100,00
10,00

Zusammen
V o rh e r ...........................

Total
Hierzu kommen: Depot beiThor». 

Kredit-Gesellschaft G.Prowe u. Ko.. 
zahlbar nach vollendetem Guß mit 
3 '.  pCt. Zinsen seit dem 1o. Ju lr
1 8 9 8 ........................... ....  . . .  -

Einmaliger Betrag des Offiz-er-
korps des ArtiÜerie-Regimeiits Nr. 
11. zahlbar sobald die Errichtung 
des Denkmals gesichert lst^

815.51 Mk. 
8870.68 „
9686.19 Mk.

1000.00

300.00
Total 10986,19 Mk.

Thor» den 14. April 1899.
Herm. Schwartz jr.. 

Schatzmeister.
— (Die G i l t i g k e i t s d a u e r  d e r  Rück­

f a h r k a r t e n )  wird während der Pfingstzeit auf 
den preußischen Staatsbahnen verlängert werden. 
Es gelten alle vom 18. Mai ab gelösten Rück- 
fahrkarten bis zum 29. Mai. Die Rückfahrt muß 
spätestens am 29. M ai nachts 12 Uhr angetreten 
und darf nicht mehr unterbrochen werden. Ain 
den süddeutschen Bahnen behalten die Rückfahr­
karten ihre gewöhnliche Geltungsdauer von zehn 
Tagen auch zur Pfingstzeit.

— (P o sta lisch es .)  Die Zutheiln«« des 
Gutes Mortschm znm Beftellbezirke der neu ein- 
gerichteten Poftagentur in Mirakowo kommt nicht 
zur Ausführung; dasselbe verbleibt vielmehr im 
Beftellbezirke der Postageutnr in Toner Wpr.

— ( S t r a f k a m m e r . )  I n  der gestrigen 
S'tzimg führte den Vorsitz Herr Landgerichtsrath 
Wvllschlaeger. Als Beisitzer fungirten die Herren 
Landrichter Bischofs. Landrichter Dr. Rosenberg, 
Landrichter Woelfel und Amtsrichter Zippel. 
Die Staatsanwaltschaft vertrat Herr Gerichts- 
nssessor Wessel. Gerichtsschreiber war Herr Justiz- 
anwärter Steffen. — Zur Verhandlung standen 
zwei Sachen an. Von diesen betraf die erstere 
den Gutsbesitzer Josef Cieszynski und dessen Ehe­
frau Marie Cieszynski geb. Lipinski aus Birglau. 
welche beide unter der Beschuldigung des Ver­
gehens gegen das Nahrnngsmittelgesetz die An­
klagebank betraten. Auf dem den Angeklagten 
gehörigen Gute Birglau wurden am 2. September 
1898 ein Offizier. 4 Unteroffiziere und 55 Mann 
von dem 61. Infanterie-Regiment, welches sich 
zu rener Zeit im Manöver befand, einguartiert. 
Die Truppen trafen etwa um 2 Uhr nachmittags 
ant dem Gute ein und erhielten alsbald als 
Mlttagsbrot aus der herrschaftlichen Küche ge­
kochtes Schweinefleisch und Kartoffeln vorgesetzt. 
Unmittelbar nach dem Genuß des Fleisches stellte 
sich bei einigen Soldaten Erbrechen ein. Man 
forschte nach der Ursache und stellte nun fest, 
daß das Fleisch, welches sehr wabblig schmeckte, 
übel roch und mit dunklen Flecken durchsetzt war, 
von an Rothlauf erkrankten und von zum Theil 
verendeten Läuferschweinen und Ferkeln herrührte. 
Die Beweisaufnahme im gestrigen Termine er­
gab, daß zu der fraglichen Zeit unter den 
Schweinen der Angeklagten die Rothlaufkrankheit 
bestanden hat, und daß an dieser Krankheit ver­
schiedene Schweine eingegangen sind. Eins dieser

Glück auf!
Roman aus dem Harze von O. E ls te r .

(Nachdruck v erdaten .)
(26. Fortsetzung.)

Fredda hatte während der Fahrt nach 
der Unglücksstätte ihre volle Fassung wieder­
gewonnen. S ie  wußte, daß von mancher 
S eite  ihr Schritt einer abfälligen Beurthei­
lung unterzogen werden würde, sie wußte 
aber auch, daß die vorurtheilslos denkenden 
Menschen, und vor allem ihr Vater und 
Bruder ihre Handlungsweise billigen würden. 
S ie  empfand es a ls eine heilige Pflicht, dem 
Rufe des Sterbenden Folge zu leisten, und 
wollte sich nicht durch kleinliche Bedenken 
an der Ausübung dieser ihrer Pflicht ver­
hindern lassen.

das Forsthaus zu erreichen, mußte 
« ! x , ,^ " 0en an der Silberhütte und den 
herrsch?- ??°riib erfahren. Noch immer 
amte Berns-*. ^  größte Aufregung. Be- 
ber- auf d-?, 2 '^  Merzte eilten hin und
Anzahl Wagen, U e i n i o e ? »  verwundete Bergle,.?- von ihnen lagen
kummervolle, w ein en d e'-rI"  laßen
aber der entsetzlichste Amkr-2 ^  Minder, 
erschreckten Augen F r e N s ' ^  ^  sich den 
Wagen an der verschütteten G?uh- 
fuhr. Noch immer arbeitete man 
haster Hast an der Rettung der Verun­
glückten. aber man zog aus dem Tr.Tn,».-?' 
und Schutthaufen nur noch Todte

Thiere wurde erst kurze Zeit vor dem Verenden,

wurde das Fleisch zubereitet und gekocht und den 
Mannschaften znm Mittagessen vorgesetzt. Von 
den Cieszhnski'schen Ehelenten. welche dieserhalb 
zur Verantwortung gezogen waren, erklärte der 
Ehemann, daß er das Gut erst im Ju ll  v. J s .  
gerauft und die Bewirthschaftung desselben dem 
Gutsverwalter Szymanda übertragen habe. Er 
selbst habe sich. so führte er aus, um die Be­
wirthschaftung wenig gekümmert, und sei nur ab 
und zu von Thorn aus. wo er seinen Wohnsitz 
gehabt habe. nach seinem Gute herausgekommen. 
Er sei auch an dem hier in Frage kommenden 
Tage nicht in Birglau gewesen und habe auch 
Anordnungen bezüglich der Verwendung des 
Schweinefleisches als Nahrungsmittel für die 
Emquartlerniig nicht getroffen. Diese An­
ordnungen seien vielmehr von seinem Verwalter 
Szymanda erfolgt. Auch die angeklagte Ehefrau 
bekannte sich nicht schuldig. Sie gab an. daß sie 
U  -öbr m Rede stehenden Zeit zwar auf dem 

aufgehalten habe, daß sie sich aber um 
d,e Wirthschaft nicht habe kümmern können, weil 
ne die Sorge und Pflege um ein erkranktes Kind 
vollends in Anspruch genommen habe. Trotz 
dieser Behauptungen der Angeklagte» gewann der 
Gerichtshof auf Grund der Beweisaufnahme doch 
die Ueberzeugung, daß die Angeklagten von der 
Verwendung des verdorbenen und gesundheits­
schädlichen Fleisches Kenntniß gehabt haben und 
daß dieses Fleisch mit Wissen und Willen der 
Angeklagten zum Mittagbrot der Truppen ver­
wendet worden ist. Er sprach deshalb die Ange­
klagten im Sinne der Anklage für schuldig und 
vernrtheilte den Ehemann Cieszynski zu zwei 
Monaten, die Ehefrau zu einem Monat Ge­
fängniß. — I n  der zweiten Sache richtete sich die 
Anklage gegen den Zimmergesellen Rudolf 
Zawadzki und dessen Ehefrau Caecilie Zawadzki 
geb. Zagrabski aus Damerau. Sie sollten sich 
der Bestechung schuldig gemacht haben. Der 
Forstaufseher Wegner aus Abbau Damerau hotte 
bei den Angeklagten anfangs Dezember v. J s .  
eine Haussuchung nach gestohlenem Holze abge­
halten. Bald darauf erschienen die Angeklagten 
bei ihm und baten ihn. die Sache nicht znr An­
zeige zu bringen. Die angeklagte Ehefrau erbot 
sich hierbei für den Fall. daß die Anzeige unter­
bleibe, dem Forstaiisseher zur Verrichtung häus­
licher Arbeiten. Der Gerichtshof hielt auch diese 
beiden Angeklagten für überführt und vernrtheilte 
den Ehemann zu 20 Mark. die Ehefrau zu 10 Mk. 
Geldstrafe, im Nichtbeitreibungssalle zu ent­
sprechenden Gefängnißstrafen.

Berlmfallrg gewesene Luxuszug Ostende-Berlin- 
Eydtkuhnei, traf als „Leerzug" auf dein Bahn­
hof Fnedrlchstraße ein. Der ganze Train hatte 
bei seiner Ankunft nicht einen einzigen Passagier 
auszuweisen.

(Schnees a l l e )  werden auch aus dem 
Schwarzwalde gemeldet und zwar in Massen, wie 
sie den ganzen Winter hindurch nicht zu sehen 
waren. — I n  den Ardenuen schneit es ebenfalls 
tüchtig; überall ist der Boden mehr als zehn 
Zentimeter hoch mit Schnee bedeckt. Dabei eisiger 
Wind und Nachtfröste.

(Aus  Fur ch t ,  nicht  s t e r be n  zu können. )  
beging am Dienstag in einem Dorfe bei 
Psrigueux ein 99 Jahre alter Greis Selbstmord. 
E r begab sich um Mitternacht nach der nahen 
Eisenbahn und ließ sich vom Zug überfahren. 
Der Lebensmüde wurde bis zur Unkenntlichkeit 
verstümmelt.

(Z u  e i n e r  S c h l ä g e r e i )  zwischen 
weißen und farbigen M inenarbeitern kam es 
in der Hauptstraße von P ana (Illin o is), wo­
bei zwei Weiße und drei Neger, sowie eine 
Negerin getödtet, acht Personen, darunter 
zwei weiße Frauen, verwundet wurden. M an  
glaubt, daß von den Verwundeten mehrere 
ihren Verletzungen erliegen werden.

(Zu d ü n n )  „Sie. Fräulein Albernberg ist 
aber furchtbar geschnürt." — „Ja, wenn die in 
Gesellschaftstoilette ist, kaun sie höchstens Spargel 
essen."
Verantwortlich für den Inhalt:  Heinrich Wartmann in Thorn.

Q

-  ( E r l e d i g t e  S t e l l e n  f ü r  M i l i t ä r ­
a n w ä r t e r . )  Konradstein bei P r. Stargard, 
Provinzial-Jrren-Anstalt. Lohnschreiber, 50 Mk. 
monatlich. Neufahrwasser. Haupt-ZollamtDanzig, 
2. Bootsführer, je 3 Mk. Tagelobn. Danzig, 
königl. Regierung, etatsmäßiger Hilfsbote. 75 
Mk. monatlich, Gehalt steigt bis auf 1500 M k.; 
daneben nach erfolgter Anstellung der tarif­
mäßige Wohnnngsgeldzuschuß. Graudenz (bei der 
Strafanstalt). Direktion der königl. Strafanstalt 
Graudenz. Aufseher 900 Mk. Anfangsgehalt und 
180 Mk. Miethsentschädigung im Jah r, das Ge­
halt steigt bis auf 1500 Mk., neben 180 Mk 
Miethsentschädigung. Thorn, Proviant - Amt^ 
Maschinist bei erner Gefrieranlage 1200 Mk

geloANschnn, Gehalt erhöht sich nach 2 ^ 3  
Jahren um je 100 Mk. und nach 5 X 3  wahren 
um je 80 Mk. bis -um Löchstaebält vor 1800 Mk.

M a n n W t t i W
„ . / E i n  K u r i o s u m  v o » d e r  E i s e n b a h n ) .

^.„^Erkehr einzig dastehe» 
von durchaus zuverlässi­

ger Scrte gemeldet: Der Mittwoch Morgen in

L G S S L - -
m it M anteln, Decken oder Stroh  
« n ' - l E  wehklagend und jammernd 

rrten Weiber und Kinder zwischen den 
Rechen umher, um den Vater, den Gatten, 

vder Bruder zu suchen, 
m Z a u d e r n d  verhüllte Fredda ihr Antlitz.

dem Kutscher schien der Anblick des 
Unglücks nahe zu gehen, er trieb die Pferde 
zu rascherem Lauf an.

Fredda athmete auf, als der Wagen vor 
dem Forsthanse hielt. Wenn auch neue 
Schrecken und neues Unglück sie erwartete»,

war hier doch noch Hilfe möglich, während 
w rt iede Hoffnung vernichtet war und sich 
der Anblick der Todten lähmend auf Herz 
iiid Gemüth legte. Der Förster^empfing 
das lunge Mädchen m it erstauntem Blick, 
war ihm doch Fredda vollständig fremd, 
wahrend er Ella Ebeling wohl kannte. 
Fredda deutete diesen erstaunten Blick sehr 
richtig.

„Ich komme an S telle  meiner Kousine," 
sprach sie, „welche leider durch Unwohlsein 
verhindert wurde, der Aufforderung Folge 
zu leisten. „M ein Name ist Fredda 
Ebeling."

„Ah, ich habe von Ihnen gehört," ent- 
gegnete mit achtungsvollem Gruß Herr 
Weinhardt. „Bitte, Fräulein, treten S ie  
nur ein. D a ist auch schon der Herr 
Sanitätsrath."
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Amtliche Notirungen der Dauziger Produkten»
von Freitag den 14. April 1899.

Für Getreide, Hülseufrüchte und Oelsaaten 
werden außer den notirten Preisen 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision nsancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet.
We i zen  per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländ. hochbunt und weiß 766-772 Gr. 
159-163 Mk.. inländ. bunt 732-759 Gr. 
154-159 Mk.. inländ. roth 753 Gr. 158 Mk. 

Ro g g en  per Tonne von 1006 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländisch grobkörnig 
702-750 Gr. 137 Mk.

G erste  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 674 Gr. 135 Mk.

E r b s e n  per Tonne von 1600 Kilogr. transito 
weiße 112 Mk.

H a f e r  per Tonne von 1600 Kilogr. inländ 
130 Mk. bez.

K l e e s a a t  per 100 Kilogr. roth 98 Mk.

Kl e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 4,00-4,20 Mk.. 
Roggen- 4,57V. Mk-

R o h z u c k e r  per 50 Kilogr. Tendenz: stetig. 
Rendement 88° Transitprers franko Neufahr- 
Wasser 10,00 Mk. inkl. Sack bez., Rendement 
75° Transitpreis franko Neufahrwaffer 8.62'/, 
Mk. inkl. Sack bez.

S  a m b u r g . 14. April. Riiböl ruhig, loko 47.
E a f l s l v s .  Standard whitr loko 6.2o. — Wetter: Regen.

M ühlen  - Etablissem ent in  B röm bera. 
P  r e i s  - C  v u r a n t.

(Ohne Verbindlichkeit.)

Pro 50 Kilo oder 100 Pfund
vom
I4./4.
Mark

bisher
Mark

Weizengries Nr. 1 . . 
Weizengries Nr. 2 .
Kaiseranszugmehl. . 
Weizenmehl 000 . .  .
Weizenmehl 00 weiß Ban 
Weizenmehl 00 gelb Band

Weizen-Futtermehl '. .
Weizen-Kleie..................
Noggenmehl 0 . . . . 
Noggenmehl 0/1 . . . .  
Roggenmehl I . . . . 
Roggenmehl ll . . . . 
Kommis-Mchl . . . .  
Roggen-Schrot . . . .
Roggen-Kleie..................
Gersten-Granpe Nr. 1 . 
Gersten-Graupe Nr. 2 . 
Gcrsten-Granpe Str. 3 . 
Gersten-Graupe Nr. 4 . 
Gersten-Graupe Nr. 5 . 
Gersten-Graupe Nr. 6 . 
Gersten-Graupe grobe , 
Gersten-Grntze Nr. I . 
Gersten-Griltze Nr. 2 . . 
Gersten-Grntze Nr. 3 . . 
Gersten-Kvchmehl . . . 
Gersten-Fiittermehl . . 
Buchweizengrütze 1 . .
Buchweizengrütze II . .

15.40
14.40
15.60
14.60 
12,20 
12 .-
8,20
5.—
4,60

11.40
10.60 
1 0 -

7.20
9.20 
8.40 
5,—

13.50 
12 -  

11 -  
10.—
9.50 
9 . -  
9 . -  
9,70
9.20 
8,90 
8 -  

4.80
15 .-
14,60

15.20
14.20
15.40
14.40 
12. -  
11,80

L -
4,60

11.40 
10,60 
10.-
7.20
9.20 
8,40 
5 -

14 .-
12.50
11.50
10.50 
1 0 -
9.50
9.50 

10 -
9.50
9.20
8.50 
4.80

1 5 -
14.60

8  M l  W M ' W U v s l - —

rill» illsill
für

L , S 0
A l» rk .

l a u s t e » '
auk Verlausen 

kr»vlco li»', Haas.

voS-dNSsr xr»ti8.

K Vvter svNäea >lo8tvr-2exdir Lum L lsiä  
für 1,50 Lllc.

L 8-ter 8vUäka - Liomwerstvss 2 Uw 
L lsiä  kür 1,80 Llk.

L Uvt-r svUdea <-i'vpt.kLrre»ur rum LIeLä 
kür 2,70 Ak.

b iletvr vitr» xrim» docken rum Llviä  
kür 3.90 rNr.

Aleueflks LiriFänss kür äie krüd^adr- 
unä 8ommsr3ai8ou.

Lloäeru8ts Lleiäer- unü LlourreustoFe 
iu a11ersrö88ter .̂usvvalil

verseuäeu iu
trüsen von 20 Llark au kravkoüvttinger L 60., fr-ankkurt s. U.,

Ver8Lnätliau3.
m oaernste Herr6U8toirtz 2 Uw sauren  

^ n r n s  kür 3.60 LUr.
Lloaerv8ts Vtieviotetotks rum spuren 

^urus kür 4.35 IM.

„Wie kommen S ie  hierher, Fräulein  
Fredda?" rief der sonst so joviale, jetzt aber 
sehr ernst gewordene Sanitätsrath  Winkler 
dem jungen Mädchen entgegen. „Ihre  
Konsine haben S ie  nicht mitgebracht?"

„Nein, Herr Sanitätsrath , meine Konsine 
war verhindert. Aber wie steht es um den 
Kranken, kann ich ihn sehen?"

Der Sanitätsrath  blickte ernst forschend 
in die Augen Frcddas, die ihn mit angst 
vollem, fragenden Ausdruck ansahen. Der 
Arzt, welcher die gesellschaftlichen Verhält­
nisse in der Bergstadt genau tannte, ahnte, 
weshalb Fredda anstatt ihrer Kousine ge­
kommen war.

„Kommen Sie," erwiderte er kurz, und 
führte Fredda in ein kleines, nach dem 
Garten zu gelegenes Zimmer, in  dem sich 
Frederigos Lager befand.

Zitternd trat Fredda ein.
„Fürchten S ie  nicht," sprach der Arzt, 

„daß der Verletzte S ie  erkennt. Er liegt 
noch im Fieber und verliert zuweilen sogar 
gänzlich die Besinnung. Wenn wir nur 
tüchtige Krankenpflegerinnen hier hätten, 
bei sorgsamer Pflege wäre wohl Hoffnung 
vorhanden, den armen, jungen M an»  
zu retten."

„Herr Sanitätsrath," entgegnete Fredda 
zögernd und leicht erröthend, ich würde 
gern die Pflege übernehmen . . ."

„Sind S ie  denn dazu im Stande, mein 
Fräulein? Wissen S ie . w as alles dazu ge­

eickenslokke
Bevor 81s SeläsnstoSks K»u5ov. desteUeu 8io »um VersleleUe äio
6o1IooriouLUk<Hau.8vlüvusLoLi-V?vdvr«r

«I!lMI.8LV!5
v r v l  IU Lslprlevr 3tr. 43 » vsüksodlauäs srösst», 

8xsv1aU»au» tikr LeläsustoLk« u. 8anuuvt»

16. A pril: Sönu.-Aüfga»g 5.03 Uhr.
Mond-Aufgang 8 50 Uhr. 
Sonn.-Unterg. 6.58 Uhr. 
Mond-Unterg. 12.57 Uhr.

17. April: Sonn.-Aufgang 5.01 Uhr..
Mond-Aufgang 9.56 Uhr. 
Sonn.-Unterg. 7.00 Uhr. 
Mond-Unterg. I.3I Uhr.

hört? Wissen S ie  m it den Eiskompressen 
und den verschiedenen Verbänden Bescheid?

„Ja, Herr San itätsrath . Ich habe in  
meiner Heimat einen Kursus in der Kranken­
pflege durchgemacht, unser Lehrer war der 
Professor Ehlers."

„Ei, vortrefflich!" rief der Arzt erfreut 
aus, „ich kenne den Professor sehr gut. 
Wenn er S ie  unterrichtet hat, kann ich 
Ihnen den Verwundete» anvertrauen. —  
Sehen S ie , er schläft jetzt, aber der Schlaf 
ist nur die Folge des M orphiums, welches 
ich ihm gegeben habe, um seine Schmerzen 
zu lindern. Bleiben S ie  solange bei ihm, 
bis er erwacht, dann rufen S ie  mich."

Der Arzt gab Fredda noch einige Ver­
haltungsmaßregeln, dann entfernte er sich, 
und Fredda nahm an dem Lager des leise 
im Schlaf ächzenden Kranken Platz.

S ie  erkannte Frcderigo kaum wieder. 
Die S tirn  war von einem breiten Verbände 
umwunden, auf d e m  Scheitel lag eure Eis- 
'ompresfe, der linke Arm ruhte i festen 
Schienen und auch am übrigen ürper 
zeigten sich noch einige Verletzungen. Sein  
Antlitz war abgemagert und von einer 
gelblichen Blässe, die von Zeit zu Zeit einer 
ähen Fieberröthe Platz machte. Tief einge- 
ünken in den Höhlen lagen die festge- 
ichlossenen Augen, welche von dunklen 
Schatten umgeben waren.

(Fortsetzung folgt.)



Bekanntmachung.
Eine liegende Dampfmaschine, zirka 

4 - 6  Pferdekräfte, sowie eine T ief­
brunnen-Pumpe soll

am 25. April d. Js.
vormittags 12 Uhr 

im hiesigen Schlachthause meistbietend 
zum Brrkaufe gelangen.

D ie Bedingungen sind daselbst ein­
zusehen.

Th or»  den 13. A p ril 1899.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Bedingungen für den Ein­

kauf in das städtische Kranken­
haus r» Thorn haben durchGe- 
meindebeschluß vorn 2./15. M ärz  
d. I .  folgende — lediglich eine E r­
läuterung der Zweckbestimmung 
des Abonnements enthaltende — 
Zusätze erhalten:

„Der Einkauf giebt kein Recht 
auf kostenfreie ärztliche Behand­
lung und Gewährung von M edi­
kamenten und anderen Heil­
mitteln ouherhalb des Kranken­
hauses. „ .

Auch sind Anträge,zuruckzn-

^ B e z ü g lic k ^ d e s ^ A ,,fn a k ,m e -V e r -
fa h re a s  ist die bisherige Uebung

festgesetzt worden:
8 5.

Wird ein Eingekaufter (Dienst­
bote, Handlungsgehilfe u. s. w ) 
d e r K rankenhauS psteg« b e d ü rft ig , 
so ist dies unter Vorzeigung des 
Einkaufscheines dem Buchhalter 
der Krankenhans - Kasse (Neben- 
kasse im Rathhanse) anzuzeigen, 
welcher den erforderlichen Schein 
zur Aufnahme in das Kranken­
haus ertheilt.

I n  Nothfällen ist sowohl der 
leitende Arzt, als auch die vor­
stehende Diakonitz berechtigt, un> 
m itte lb a r  die vorläufige Auf­
nahme in das Krankenhaus zu 
veranlassen.

Thorn den 4. A pril 1899.
Der Magistrat,

Abtheilung für Armensachen.

Ler-iMg.
I n  öffentlicher Ausschreibung 

sollen die „Erdarbeiten zur E r­
weiterung des Bahnhofes Jablo- 
nowo" vergeben werden.

Die Berdingungsunterlagen 
können bei der Inspektion einge­
sehen und auch gegen Porto- und 
ye jre llo e ld fre ie  E insend ung  vo n  
1  M ark in Baar bezogen werden.

Die Eröffnung der verschlossenen 
und m it entsprechender Aufschrift 
einzureichenden Angebote findet 
luden Amtsräumen derJnspektion

«« ÄlmblsS, 2!>. M il n.
vormittags 12 Uhr

statt.
Zuschlagsfrist 14 Tage.
Thorn den 5. April 1899.

Königliche
Eiskllll.-Kktrikbs-Inspklrtion 2.
Unser Eckladen,

Schul- und Brombergerstraße, mit 
umfangreichen KellerrSnmlichkeiten, in 
welchem sich zur Zeit ein Blumen­
geschäft befindet und in welchem früher 
ein DrogengeschSft m it gutem Erfolg 
betrieben wurde und welcher sich zu 
einem Zigarren- oder Waarengeschäft 
vorzüglich eignet, ist Verhältnisse 
halber sofort oder später zu verm. 
_______ V .  v .  D ia l r lo k  L  S o k n .

Laden
m it Wohnung und Zubehör, zu jedem 
Seschäst sich eignend, guteLageThorn's, 
sofort zu verpachten. »  Nsvsob, 

_________Gerechte- u. Gerstenstr.-Ecke.

Einen Laden
hat zu vermietheu

L .  G s ^ i n l n s l r l .

Gr. möbl. Zimmer
und gr. Kabinet von sofort oder 
l. M a i an 1 auch 2 Herren zu 
Perm. A lts ta d t. M a r k t  27, II.

8llt möblirtts Mim,
M  Balkon, aus Wunsch m it Pension, 
n K l. Mocker zu verm. W o, sagt die 

Geschäftsstelle dieser Zeitung.
H U ^ö d l. 3 im m . auch m it B urschen- 

ae lah  rrr v . S c h la k s  4.

An sreuM. Mnzilimes
in  der Brückenstrahe, möblirt auch 
«nmöblirt, zum 15. A pril zu verm. 
Näheres in der Geschäftsstelle d. Ztg.

M ö b l. Z im . zu verm. Bachestr. S, I I I .

Villa Clara,
parterre 8  Zim m er, Badestube, Z u ­
behör, großer V orgarten ; 1 Treppe 6 
Zimmer, Balkon, Badestube, Zubehör; 
daselbst Stallungen, Remisen, Burschen­
räume, im  ganzen oder getheilt, vom 
1« A pril zu vermiethen. Näheres 
Brombergerstraße 78, Part.

s » o « o « o « o « o « v « o « o « o » s
Wegen anderweitiger Unternehmungen

8 Käiniiedkl' luZVkrtcMk r
2 k  des gekämmten großen Waarenlagers 2 k
W  L» JoSsn» rrrrr r«,iu»v!ui»1>rs,rvir ^ rs is v . M

Das Lager bietet die grötzte Auswahl in

G  fertiger Wäsche, Leinenwaaren, Gardinen, G
D  lepDIiön, Asppllseltt»!, foilisssn». tSulmtüffsn EA

sow ie

o  seidene« und wollenen Kleider-Stoffen. D
§  i r *  8 .  » « v t s  ^  '
M  Die Ladeneinrichtung ist zn verlanfeu und der Lade« z« vermieden.

lies BchUOmli« lllM
Neust. Markt und Gerechtestr.-Ccke

empfiehlt sich zur Anfertigung jeder A rt Aufnahmen in feinster 
und künstlerischer Ausführung.

O . S o i r a l l » ,  Photograph.
I d r  .  ^

HtziIüll8tAlt kür IliiiKoiikl'Allktz,
O S r d o i ' s ä o r ' k  1 »  S o N L e s i v u .

^ .s r r t l ie l i s r  I ^ s i t s r :
v a r l  S v r v a o » .

k r o s p tz k ts  k o s te n f r e i  ä u r e f i  ä is  V e rä v a itm iß s ._________

Ä
Das neu eiugeiichtete

Zchlld- u. Ztiekeigezchäkl
von

L * .  W 'v n s s L L «  o L  S L v  -
^  Heilisigegeiftftraste 17,

empfiehlt zum bevorstehenden Feste sein wohl fortirtes 
- 1 . Lager in

ßemii-, Tnkii- Nd -iiWestli
von oen einfachsten bis zu den elegantesten Wiener 

Mustern zu auffallend billige» Preisen.
Separates Zimmer zum Anprobireu der Waare.

Hochachtungsvoll
k * .  ^ « i r s l L v  L  V L s . ,

Schuhmachermeister.
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MffMMMW » L v k ls i s in s 's v k s  sind die besten  und b i l l i g s t e n .  
^  ^  «  M e in  N ic h tb e itr it t  zum Tapeten-

ringe bringt meinen geschätzten Kun- 
W  den und Käufern diesmal mehr als

7.. 501« ErsMNiß!
O i r s l a v  SoL»L«LsLi»§, Bromberg,

Erstes Ostdeutsches Tapeten - Versandt - Haus. —  Gegründet 1868.
^listen überaükin srel. Preisangabe erivunsokt.

Alagäedurg-Luolrsu. I
Zecksuienäsk Loeomodilssdritz > 

Leutseklsnäs.

Loeomodilen
^m!tLU3r!edbLr. ^ökrenlcesseln, > 

von 4 bis 200 pkeräekratt,
sparsamste

Letriedsmsselnneu

für Znäustris unä Lstiävirtlisedast.
Dampfmaseliiven, ausriMars Aökren ̂  Dampfkessel, 
LtzNtrifuAalpump^n ÎreseiimLLvirintzn dsrter Zgsteme.

Vertreter: ^eollorV«88, Ingenieur, 
Pranst b. Danzig.

Möbl.Zjm.v.spf.z.verm. Thurmstr.6,pt. > 1 gut möbl. Z im m . z. v . Seglerstr. 4. I I I .

8 rüvk6U8li'Ä886 9.
/tktisnllgpitsl 8 Illillionen »seil.

LrolluuvA ßsukonüsr ttovknungoa.
LöebstmoAliede Ver2iu8uußs von kaspaknlsgva ant prvvirivnrkpsisn  

vksek- oäsi vsporttsnX on lon .
Oe^äbruuK von Vor«vkü»Lon uuä Uombarckiruns vov Nkaarsn uuä 

Msrtkpopöorsn.
Vlreon-Seung von Sanksvvsplon uuä ouAküacklrvkon V ovkro ln .
LesorAUv  ̂ von Inos»»> in veutsodlauä uuä im .̂aslauäe.

uuä Verkant von Vlorlkpspisrvn, sô vie V sr«a ltuns  u Konlrolv 
soloder ( .̂uskunttsertbeiluvA u. Verlosuvxslisteu), Hssreivkornnv
gvgsn XupLvsrluLt bei ^uslosuvAeu.

^u rwä Verkauf ruLLisekar u. soustiger vankaotsn, Lottvoupon» 
uuä aNsr Volckrortan.

Liulösuux von Loupons, auek vor füttlgkoir.
Vormiotkuns oinrolnor 8 e Irr tt I» lL L ä e !L S r untor

«igsnsm Var»vl,iu»» cksp ßn ui»»or«n» odrolut
u n rl alndR»ivlK»>v»»<»ran

8  Aller V  O U LdB » Großes
«  Normalprofile. «  ^ L ä n g e n s o r t i m .  2
r  Kllll8kdiellen, llelldleeb, klsttev, keor»tsr.

' L  IÜI0888.- ..kW M tt.lÜ . s
8  Tabellen und Offerten stehen zu Diensten. 8

? BeKsnlirtes Wrenlaser.
8 Lokomobil- und Kefselröhren. Bohr- uud

F it t in g S - ,  G a s -  u n d  W a s s e r l e i t u u g s a r r , » « . .  
R e s e rv o irs , H o fp u m p e n , F lü a e lp u m p e n , W a n d p u u rp e n ,

-  K üchenauS güffe. K rä h u e . »

8 FMühüslhitlle«, Lolliren unH alle Wtztjellk.
§  Telegramme: >». Mo»«»- — Fernsprecher 118. I

S S " I*« iLS S .v Irv i»  "M ii
sowie T u c h - u. w o U rn e  S ach en werden den Sommer über zur sachgemäßen 
A rr fb e r v a h ru n s  in großen luftigen Räumen unter Garantie angenommen. 
Abholen und Zusenden kostenlos.

v .  S o L a r k ,  Kürschnermeister,
K r e i te S r a ß e  5

beste
Oualitiitsmarke.

Vertreter:

6. peiiilgz Awe.. (Dom.

M ö bl. kl. Zim m . z. verm. Junkerstraße 6.
I n  meinem Hause, Bromberger 

Vorstadt, Schulstraße N r. 15, ist die 
von Herrn Oberst Lauer bis jetzt be-

Wohnung,
bestehend aus 8  Zim m ern m it allem  
Zubehör, vom 1. J u li bezw. 1. Oktober 
d. J s . ab zu vermietheu.

L o p p a r t ,  Bachestraße 17.

von 8  Zimm ern und allem erforder­
lichen Zubehör von sogleich od. später 
zu vermietheu. A nfr. Bromberger­
straße 60 im Laden.

HmMW WchNW«
von 5, tt und 7 Zim m ern von 
s o f o r t  zu vermietheu in unserm 
neuerbauten Game N riedrirM r. 10/12.

ßmsWW M »».
vollständig renovirt, von 6 — 7 Zim m ., 
1 . u n d  2 . E ta g e , zu vermietheu
Schul- n. Mellienstr.-Ecke 1S.
Sommer-Wohnung
Brombergerstraße 91, eine Treppe hoch, 
6 Zim m er und Balkon, für 250 Mk. 
zu vermieden. Näheres daselbst.

l»s»is>>- u. UiMMll.-leke
sind L W o h n u n g e n  von je 6 Zim m ., 
Küche, Bad rc. ev. Pferdestall bill. zu 
verm. N ä heres in  der Exp. d. Ztg . 
^süe bisher von H errn «lustus 
^  IV a llls  in unserem Hause Breite- 
straße 37, I I I ,  bewohnten Räumlich­
keiten, 5 Zim m er, Balkon, Küche und 
Nebengelaß, sind vom 1. Oktober 
d. J s . ab zu vermietheu.

v .  v .  M o t iü e l ,  S, S o k n ,  
Thorn.

mittelgr. Wohnung ab 1 . A pril zu 
vermietheu. Näheres Brückenstr. 10.

K u r s k .
5 Stuben u. Zubehör, 
vom 1. A p ril zu ver- 

miethen Bromoergerstr. 62. ss. segnen.

Bmlkßrche N, 1 !r„
ist die Wohnung, bestehend aus 5 
Zim m ern rc., z. 1. Oktober zu verm.

...... i « .....
von 5 Zim m ern, Küche, Bad und 
allem Zubehör, m it Wasserleitung 
versehen, ist billig zu vermietheu. A n- 
fragen Bromberqerstr. 60, im Laden.

sofort Schulstraße 2 0 ,2  T r., 5Z im m . 
n. Zub. u. Garten, sonst 850 M k .. sofort 
Mellienstr. 118,2  T r., 3 Zimmer u. 
Küche, sonst 300 M ark .____________ __

W o hn u n g,
4 Zim m er nebst Zubehör 
miethen Heiligegeiftstraße N r. 16.

zu ver-

Gerechtestraße N r. 3 0  ist

m  jmWWe U m «
von 4  Zimm ern nebst Zubehör und 
e in e  k le in e re  W o h n n ü g  von dre. 
Zimmern sofort zu vermiethen. Z l l  
erfragen daselbst 3  Treppen bei Herrn
D a v o n » » .

. - „  von 3 Zim m ern
mit Zubehör und Veranda ist 

versetzungshalber von gleich oder A p ril 
zu vermiethen. v a s p i - o M ir - ,

M .-M o c k e r , Schützstr. S.

Ätilie^
von je 3 Zimm ern, Entree, Küche, 
Speisekammer und Abort —  alle 
Räume direktes Licht —  sind von 
s o f o r t  oder später zu vermiethen 
in unserem neuerbauten Hause 
Friedrichstraste 10 /12. Badeein- 
richlunq im Hause. _______________

Eine kleine Wohnung,
3 Zim m er und Zubehör, 3  Treppen 
hoch, für 290 M ark  zu vermiethen 

Culmerftratze 20.
srdl. Zim m er, 1. Etage, auch zum 

v  Komptoir geeignet, zu verm.
S .  S L F m in r k I .

ßine kleine Alllilitlllvübmg,
3 Zim m er, Küche u. Zubehör, M ieths- 
preis 360 M ark , ist Breitestcaße 37  
sofort zu vermietheu.

D .  S .  D ia r p le k  L  L o k » .
L -  Vorderzimmer u. 1 kleine Wohnung 
eS zu verm. Altstädt. M ark t 20, H. 
(A w e i Zimmer. Küche, o. s.z. v. Zu ers.b. 
4 )  ö . L k a ls k S , Neustädt. M a rk t 24.
(^n meinem Garten sind 2 gr. Sruben 
^  als Somnlerwohnung z. v. Mocker, 
L indenstraße 26 , F rau  
Kl. W ohnung z. v Marienstr. 7^.

M a l m  v. 2 Z im -, Alkv. u. Zub. u. 
L  W ö W .  1 Z im ., Alk. u. Zub. v. sof. 
zu verm. Heiligegeiststraße 13.

z Wtze -eilt M m
m it Entree, sogleich zu vermiethen,

S o l ln a r ,  Gereckitestraße
2  Zimmer und
Kücke. per sofort

zu vermiethen Breitestratze 3 '
2 große, helle Zimmer,

geeignet zu Bureauräumen oder zur 
Sommerwohnung, sofort zu vermiethen.

n .  e n s o lk a p U t , Gärtnerei.^

Friedrichftratze 8
1 Pferdestall nebst Bursch-nstub- zu 
vermiethen. Näheres beim P o rtie r '

Drück « N d -P e rW ' v o m L ^ L  o m b  r  o w s k  i»iu-lLborn .


